


























“Eafiet mu uns ; Nleifig fein un halten die Einigkeit ° 
im Geift. 
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Kenjwonne. 
„Siehe, der Winter ift vergangen.“ 
Hokelied 2, 11. 

6 + + 
Nun ift der Lenz eridienen 

Sn möttlih fchöner Pradıt, 
Die weiter Triften grünen, 
Der ganze Himmel ladıt. 

Wie herrlich alänzt die Sonne 
Aufs nenne unfrer Flur! 

Wer fpendet all die Wonne? 
Du Schöpfer der Natur! 


“ IN 


4‘ 
77 j 


Selebt feift Du, des Wefen 
Sp ganz die Liebe ift! 

Du läfleft e8 uns Ilefen, 

Wie treu und gut Du biit. 

Was will all Deine Güte? 

Uns näher zu Dir zieh'n! 

Wir fpüren’s im Gemüte — 
DO möchten wir Dir blüh'n! 

Hermann Windolf. 


















































oh im äfet. Gras wachlen für das Vieh und Saat u uk des wicnrssen; 
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Daritt nad Gott, 


„Meine Seele dürjter nach Gott, nach dem 
lebendigen Gott! Wann iverde ich dadin fom 
men, daß ich Gottes Angeficht Tchaue?” 2 


2, 8, 


Wie Der Negen beim Geivitter 
Sanft nd Iind in langen Tropfen 
Tranft die Flur, das Feld; 

Mie it fühlen Sommernäcdten 
Tau des Himmels Tieblich Feuchtet 
Durit’ge Pflanzen, welfe Blırmen 
In gedeimnisvoller Stille, 

Dap tn Frühlidt Milfionen 
Gpdelite der Berlen alıtern, 
Ausgeitreut don milder Hand: 


So, mein Vater droben, 
Sende mild herab 

Deine Lebensitröme 

Von Der heil’gen Höh’! 


Trüufle Deines Segens Fülle, 

Em’ge Gitte fort und fort; 

Mich mit edlem Tau des Himmels, 

Mit dem fühen Licht der Gnade 

Wiederum aufs neu’ erauide, 

Mir zum Heil und Dir zum Ruhm! 
Hermann MWindolf. 


Das Schauen Gsttes. 


* 

3, Mole 33, 17—23; 34, 57T. Ber 
Herr fprah zu Moje: „Was du jebt geredet 
haft, will X auch tun; denn du Dat Gna=- 
de bor Memen Mugen gefunden, und ch 
fenne Dieb unit Armen.“ Er aber jpradh: „So 
lag mich Seine Herrlichkeit jehen.“ Und Er 
fprach: „Sch will vor deinen Angesicht alle 
Meıne Güte vorübergeben Taflen und till 
ansrufen dr3 Herrn Namen vor dir. Wem 
‚sch aber anadig bin, dem bin Ich anädig; und 
tes Ich mich erbarnıe, des erbarme Sch mich. 
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Imd jprach weiter: Mein Angeficht fannjt du 
nicht jehen: denn fein Menjch wird leben 
ver Mich jieht. "Ind der Herr jprad) weiter: 
Siebe, es ılt ein Naum bei Mir; da follit 
du auf Dem Fels jtehen. Wenn denn nun 
Meine Herrlichkeit vorübergeht, will Ich Dich 
in der »elsfluft laflen jteben und Meine 
Hand ob dir Halten, biS ch  vborübergebe. 
Und wenn Sch Meine Hand von dir tue, twoirit 
du Mir bisitennach jeben; aber Mein Ange 
ruht fann man nucht jeben.“ Da fan Der 
SIELT bernieder in einer Wolfe und trat da 
jelbit zu ibm und rief aus des Herrn Namen. 
'Ind der Herr gina dor feinem Angejicht vor 
uber und rief: „Herr, Herr, Gott, barmberzig 
und eniadig und geduldig und bon groier 
Bnade und Treue, der da beiwabret Gnade in 
tantend Glieder und vergibt Mülletat, lleber 
retung md Zünde, und vor lvelchen niemand 
unschuldig Mt; Der Die Miijetat der Büter 
heimjucht auf Kinder und Kindesfinder bis ins 
Dritte und vierte Glied. 

Unter allen Schnlitchten, die des Men 
chen Herz bedrängen, it feine tiefer, ed 
ler und Höberes erftrebend, als die Sehn 
jucht nach Gott. ,‚‚Uniere Seele tft ım 
rubig in uns, bi3 dal Tte rubet in Dir, 
o Bott!“ Mber die Sehniuht begebrt 
Größeres. Sie will Gott jcehmen. Er 
areitend Flinat die lage im 42. Bialn: 
„Bann werde ich dabin fommen, dab ich 
Sottes Angeficht Ichane?” Das iit heilige 
Scehnjucht. Kann fie je erfitllt werden? 
Sott it ja ein verborgener Gott, der in 
einen Yicht wohnt, da memand au fom 
men fann.,, Mein Angeticht Fannit du nicht 
jeben; denn fein Menich wird leben, der 
Mich Tiehbet.” Das war Gottes Antwort 
auf Meofes Bitte, Ind doch reden wir von 
inem Schanen Gottes. Freilich darf man 
Dabei unfere groben menschlichtinnlichen 
Begriffe von Schauen nicht anwenden. 
„Selig find, die reines Herzens find, denn 
fie werden Gott jchbamen.“ Mlfo nicht je 
der fann oder darf Gott Schatten, Ilnfer 
Schauen Gottes wird immer nur ein De 
Dingtes Jen, daS qgewijier Vor 
ausjetk ungen bedarf. 

3wei Bedingungen find 8, 
unter denen bon einem Schauen Gottes 
Die Nede Sein Fant. 

Die erite zeigt ıns Mofes VBerbalten: 
eine Schniudt einer volfinen Gemein- 
ihaft mit Gott. Es Hit micht Sträfliche 
oder törichte Neugier, die Mojes treibt zu 
bitten: ‚„Sab mich Deine Herrlichkeit je 
ben!“ Nach dem jammervollen NRitcffall 
jeines irdiich aefinnten Volfes in guöben 
dienerisches Seidentum, wie er jich in der 
fläglichen Anbetung des goldenen Kalbes 
offenbarte, bat Moe, obwohl Gott die 
Siimde vergeben bat, doch das Getiüihl, 
dal; noch eine Alurft da tit, die nicht itber- 
bricht it. ES ijt vielleicht mangelnder 
Slaube, wenn ihm die Jchlichte Zulage: 
‚Mein Angeficht joll vorangeben, damit 
will Ich dich Leiten!“ nicht genügt. Wer 
bat den Mut, Mofe dariiber zu tadeln? 
Wer it durch Äbnliche Nöte und tiefite 
jeeliiche Erichütterungen  bindurdhgegan 
gen? Er fühlt fich nicht imftande, fein 
Amt weiterzufiihren ohne eine aanz fejte 
Grundlage der göttlichen Gnade, die ihn 
die ungetrübte Gemeinjchaft mit feinem 
Gott verbürgt. E3 tit alfo nicht ändere 
Bedrängnis, Er jucht nur eines: Die 
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Semiiheit einer aanzen Gemeinichaft mit 
Sott, nicht weil er an jich denkt, jondern 
an fer Volf und an jeine Jchwere, ihn 
von Gott geitellte Mufgabe. Wur hei 
ligite, rvreinite Sebhbnjucdt, die fi 
von den Schlacen  trdiicher Selbitjucht 
gelöit Hat, Darf ibre Sand nad 
dem Hödhften ausftreken nad 
dem Schauen Gotte3, 

Dazu gehört aber auch) eine willige Iin- 
terordnung nuter Gott. Das flingt wie 
eine Gajleniveisheit, die nichts Neues 
bringt . Nıum, es gibt manche Wahrheit, 
die, ob jie wohl in aller Meumde tft, Doch 
tie genug gejagt werden fann, weil man 
jie immer ıpteder vergibt. Gott ft 
jouverän, d b. Er berricht ganz frei 
und ganz unabhängig. Wir dürfen Ihn 
nicht zur Nede Itellen: „Was machit Du?” 
Es jteht uns nicht zu, Shn zu Fritiiteren 
umd zu meiltern, „Er fann machen was 
Er will.“ Aber Sein Wille ijt nicht wie 
bei einem morgenländijchen Gewmwalthaber 
aedanfenlofe, rachlüchtige oder titeftiche 
Willfir, Jondern beilige Weisheit. ‚Wem 
sch anadig bin, dem bin Ich gnädig: umd 
wes ch mich erbarme, des erbarme Sc 
nich.“ Er tt uns nicht Nechenschaft Schuldig, 
wenn Er den einen Menfchen jo md den 
anderen anders führt, den einen durch 
tiefe Leidensiwege, den anderen über jon 
nige Söben, wenn Er zu der Gottlojen 
ssrevelmmmt Fchweigt und einen Frommen 
bart jtraft. Gott tit größer al3 
unjer Denfen. Ich weiß, das ijt eine 
barte Nede. Michts Fällt dem Menjchen 
jchwerer, als zu Jchweigen und ver 
sichtend zıı gehorchen. Er wird Tieber an 
Sott irre als an Sich Jelbit. nd doc 
gebt es ums nicht anders als Rindern 
Ein weiler Vater lat Tich nichts abtroßen 
oder abjichmeicheln, er tut, was er für 
richtig bält, und fordert von feinem Kin 
de nur eim Ächlichtes, jtilles Stehunter 
ordnen unter jeine Erfenntnis und Jan 
gere Lebenserfahbrung. Dabei fährt em 
Kind am beiten. Und in unferem Ver 
baltnis zu Gott ilt eS nicht anders. „Gott 
iit ımerflärbar umd ıumnbeweisbar. Das 
it Seine Ehre und Majeftät wer Ihn 
erlebt, dem Teuchtet die Lebens 
ionne, der iit außeritande, je von Ihm 
zu Jafjen.“ Nur der demütige, im 
tiefitten Sinne einfältige (nicht dum 
me) Mensch findet Ihn. Darum jagt ja 
auch Sefus: ES fer denn, dal ihr umfeh- 
ret und werdet wie die Slinder, jo werdet 
ibr nicht in daS Himmelreich Fommen. 
(Mattb. 18, 3.) Dazu reicht freilich die 
verivaichene, ichwaßbafte Frömmiafeit, die 
jo gern vom „lieben“ Gott redet, nicht 
aus, Es iit nicht fo, dah der heilige, 
aroße Gott mur dazu qut tit, den fleinen 
Menichen aus ihren jelbitverichuldeten 
Nerdrieilichfeiten und Nöten berauszıt- 
helfen ‚gewilfermahen ihr Lirdfenbüßer, 
Nothbelfer und Kindermädchen zu Tein 
Sondern jo steht 8: Wir find für 
Sottda, nicht Er für uns. Eritwenn 
wirmitalem@rnfjitfürX\hbnda 
find dann ift Er mit der gar 
zen Fülle Seiner Sraft, Gnade 
und Liebeaud für ung da, Dann 
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werden wir zur einen Schauen Gottes 
langen. 


Wie 


Dass; 


Yuc) 
tüche 


ge 


aber fanı man Gott 
auf Diefe stage gibt 08 
Yıtwort, 

sh intendlich Fich 
fommt Gott Seinem 
gen, wie 08 uns Vers 
wird. Soviel, wie e$ einem Meenjchen er 
tragbar ift, Joll Moje Bott fehauen, Er 
will vorüber gehen, und tut ce du, Hrie 
im folgenden Abjchnitt berichtet wird. 
Und Seine Hand bleibt schüikend über 
dein Menijchen gebreitet, dem sold Fih 
ter Wunjch erfüllt wird,  ,Menm ch 
meine Hand abtue, wirft du mir binten 
nächieben.“ Das dürfen wir, ımd Das 
fonnen wir ertragen: Nhm nacdichen 
Mehr nicht! Ihn Telber zu jeben, gebt ber 
eines Menichen Kraft. Ein Auge, 
ohne Schuß in die jtrablende Sonne Ichauit 
wird Jeiner Sehfraft 


beraubt. ‚‚Schrec 
ih it es, in die Sande des Lebendtaen 


eine zivie 


berablaliender 


Knecht Mole entge 
21 bis 23 erzäblt 


Das 





Gottes zu Fallen.“ Dies Wort läht Ti 
auch in Diefem Sinne deuten. Nur jelten 
jpiren wir am Srdtichen flebenden Wen 
schen den Schritt Gottes. ES gebört ein 
geibtes Ohr dazır, das aus dem Iauten 
Läarmen der Meenfchen heraus Ibn ipürt, 


eitt Obr, das Jich in der Stille gewöhnt 


bat, auf Ihn zu laujchen Spilren e8 
dent die Menichen, wenn Er Gericht 
hält über die VBölfer? Meerfen ie 
e8 denn, wenn Er mit ihnen felber ins 


Gericht geht? Sind jie nicht viel zu jehr 


mit Sich jelber beichäftigt md im NSrdi 
iches verjtricft, um Seinen Sana zu bö 
ren? 

Wenn Er vorbeigegangen tt, jer es 
richtend, jet eS jegnend, dann erfennen 
wir eS vielleicht. Selig, wer Ihm dann 
hinten nachjicht! Wie oft begegnet Er 
uns im täglichen Leben, aber ımfere 


Augen jind gehalten, da wir Ihn nicht 
jehen, oder wir haben ‚zuviel zu tim,“ 
und Er gebt vorüber, Das wird in der 
Ewigfeit ein hartes Erichreeden fein, wenn 
wir des inne werden, wie oft wir leer 
bleiben mussten, obwohl Seine Sand uns 
mit Segen füllen wollte. Ach, dal; wir 
Shm wenigitens immer binten nachieben 
möchten! 

Aber wir dürfen noch in anderer Meije 
Gott ichauen. Mls Gott vor Moie vor 
überging, rief er: ‚„Serr ‚Serr, Gott, 
barmberzig, gnädig und geduldig und von 
großer Gnade und Treue“ njw. Im 
Gnade und in Gericht Tähzt Er fich ichauen 
und erfennen. Gerechtigfeit umd Liebe, 
— das ilt Sein Wefen. Heilia in Sei 
nem Lieben, heilig in Seinem Vergelten: 
heilig im Vergeben, beilig im Sein 


chen der Siinde. Wir Menichen des Neu 
en Teitamentes dürfen das farer verfen- 
nen als ein Moje umd die rohen des 


Alten Bundes, Wirfjehben auf Ne 
118. Was muh das fir ein Leben geweien 


jein! Wenn ichon das Bild, das ms die 
Evangelien zeichnen, fo Teuchtend ift, da 
e8 den nicht mehr losläht, der fich dahin 
ein vertieft, wie herrlich mul dies Le- 
ben selber gewejen fein Da veriteben 
ir, wenn Sohannes am Abend jeines 


Ichauen? 


Site 
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Lebens voller Beugung, Liebe und Danf 
ichreibt: „Wir jahen Seine Sertlichfeit 
als des eingeborenen Sobnes vom Water 
voller Gnade und Wahrbeit.” Da itiinmen 
ir zu, wenn Seins Spricht: „Mer Mich 
jiebet, der fiehet den Water.“ 

Kr bliken auf Golgathba. In Seju 
Leiden iind Sterben jehauten wir Gottes 
heilige Gerechttgfeit, Die die Sünde in 
ihrer ganzen Furehtbarfeit erfchütternd 
ortenbart umd in Self Tode ftraft, md 
ichaniert zitgleich Seine beilige Xiebe, di 
um umjerer Wettiing willen den eingebo 
renen Sohn in den Tod gibt 

Und noch auf eine Dritte Were will 
Hott Tuch Ichauen lallen Das Soll ae 
icheben im dem Wandel und Le Seinen 
Kinder, die Fich Durch Neius aus der & 
bunobr tt der Welt md der Sitmde md 
de eigenen sch baben erlölen md zu 
ni herrlichen Freibeit der Kinder Gottes 
rühren lalien. Wo Menschen in acheilia 
ter Yiebe Shin ud dem Nächlten dienen 
wo te verfuchen, in der Nachtolae Def 
HN Denfen im Wort imd ın der Tat zu 
jein, wie Jelus war, da läht Er fteb Scham 
en, da fann Er auch Thon auf dteter ar 
men, Tindigen Erde, wenn auch mir im 
einem Freilich noch ichattenbaften 
geichaut werden, Gibt es em 
Stel als das durch die Sitmde 





Ebenbild Gottes im Leben wieder 
zu erneuern? 

Ob, dal eine beilige 
le ergriffe, Gott zu jehanten 
leben, dal durch ums umiere 
Brüder, auch zum Schauen 
men möchten! Minen! 


jeinem 


Sehnfucht uns al 
umd abo zu 
bott fernen 
(Sottes fon 
Yusgewäblt 


Berjonen, die neindht werden. 
Dertichland 


Wiedenejit (Nbeinland), 


den 25. 2. 92 
Lieber Bruder Winftinaer. 

Seit einer Neibe von Nabhren find wir 
iiber viele mennonitische Brüder, die ım 
jere Bibelichule in Berlin (feit 1919 in 
Niedenejt) bejuchten, obne jede Nachricht 
Da fan mir der Gedanfe, mid e Arme! 
an die ‚„Mennonitiiche Nımdichan” zu 
wenden, weil ja viele Mennoniten aus 
Nubland heute in Amerifa leben. Wenn 
Sie die Gitte  bätten meine  Mır 


frage in Ihr Blatt aufzunehmen, würden 


Ste uns damit einen Liebesdienit tım 
Sch nenne in Folgender Liite nicht dieient 


gen mennonitiichen Brüder aus Wulland 
Tich Teutjchland anhalten 


die jeßt im 

Mit ibnen steben wir in Werbimbdime 
Much nenne ich nicht Solche, itber die wir 
fürzlich Nachricht hatten, wie 3. B. Br 
Hermann Sanjjen aus Turfeitan. 6: 
bandelt ich In folgender Lifte um lau 
ter ebemalige Scitler der Bibolichule, 


von denen wir jeit langem Feine Nachricht 
erbielten. 
. Martin Thielmann, aus | 
(Taurien) feit 1908 in Nifolaipol, Turfeitan. 
2. Kornelins Miewer, aus Deutich- Wr 
mtile (Rolen) zuleßt Vuchbalter in Tafchkent. 
3. David Wolf, in CSofijerwfa - Entvod 
'Gouv. Refaterinoslam ) 
4, Peter Kornelfen, aus 


Nifolaidorf 


Tiegenbagen bei 











Halbitadt, eine Beitlang in der Mühle 
Sie emens in Nifopol (‚Sefaterinoslam ) 
. Davıd Chieflen, geb. 7. 4. 78. au3 Be 
Folt VBarwenfowo (Gouvb. Charjkom. ) 
6. Serbard Thiefien, acb. 29. 7. 71. aus 
Nrloff, Kor Nofcebiy (Gouv. Samara). 
7. Kohann Barkmann, geb. 2. 12. SL., aus 


bon 


itolvia, 


Niidenau, joll in Sibirien leben. 

Ss. Abraham Enns geb, 24. 3. S1. zu Niras 
noivfa Str. Mlerandertal. 

9». Abraham Wiens, geb. 2. 1. 72, aus Bo- 
lowiße, (Goud. Sefaterinoslatv. ) 

10), Davıd TDerfien, aeb. 30. 3. 81., aus 
Ktichau, (Gouvern. Taurien) 

11. Abraham Sanzen, aus  Nifolaipol 
 Turfeitan ) 

12. Rafob Sanzen, 31. 7. 81., aus Frie 





densfeld (Gond. Sefaterinoslatv. ) 

13. Bernhard Stornelinus Büraen, 24. 3. 
£4., aus Rrtedensdorf, Sir. Berdjanff. 

14 Johann Gpp, ach. 20 I .53., vom Gut 
Nubor (God. Refaterinoslam. ) 

er Sohann Klafien, aeb. 27. 2. 81., 

in Meubalbitadt Nr. Berdjanit 

16. Sonn mn Beters, geb. 23. 11. 74., aus 
Kerr - Schöntwiefe (Goud. Sefaterinoslat. ) 


17 Be Sant Thiefen, geb. 15. 9. 82., 
aus Nofenbof (Gouv. Sefetarinoslam. ) 
18. Seintich Sobann Sfaaf, aceb. 17. 9 
ed, a nat (Taurien) 
19. , Peter Betroy Görb, geb. 14. 6. 
Ee6.,, au Furtultichat \irim) 
4 sinkt Rotann WBöttger, geb 19. 12. 
Q Pen amt rone > rien ) 
1. ulind Petrov Vergmomm neh. 12. 8. 
yionderbih, (Samara) 
22, Tnptd Robhennm Qammert, geb. 16. 4. 
TE ıl Koduftt ımarta) 
23. Heim AR Beter TDüd, aeb. 18. 1. 76 
aus Gredenheim Zitorußland) 
24, Bernterd Did, b. 30. 9. 81. aus 
Moroiowo (Sidrmif 
25. Kohanın Reters, acb. 27. 10. 85. aus 
Nifono Sord. Refaterinoslam). 
26. Kranz Franzow Bahnmann, geb. 2. 
12 2 su SNleefeld, Landwirt in Gas 


Folaende Pritder follen in den Unruhen das 


Yeben verInren baben: 

27. Ketoh Martens aus  Warnerödorf 
(Teurien) ach 3. 6. 83. 

28. Bernhard Anran, acb. 9. 3. 70. Bre 
bioer, wohrheft auf dem Gute Nuprijanom 
fa bei Sofijetofe = Eatvod. 

20, Seinrich Betrov Langemanı, aeb. 30. 
2, 83, aus Gnadenberm 

30. Kafob Wiens, aeb. 23. T. ST. aus Rus 
aoimff m Schluß noch einige Fragen: 

31. Abraham Daniel Fricien, ach. 27. 2 
S6., joll 'n Amerifa leben. Wer fennt fei- 


ne Adreife 4 

32. it sinrnelins Martens, aeb. 19. 3. 85. 
ı Alivpenfeld, der in der „Mennonitifchen 
Nındichn” erwähnte? wo mag er fich jet 
aufbalten? 

Nenn irgend einer der Lefer der Nund- 


schau in der Lane tft, ns über den einen 
oder andern Ser obengenannten ehemali- 
gen Schlifer der Bibelichule Nachricht zu 
geben, fo bitten wir diefe an den Leiter 
der Bibelichufe Nobs. Warns in Wie- 
deneit, NHld,, aelangen zu lafien Mit 
briiderlichem Srud und berzlihem Danf 


Voraus. 
Sshr Bruder 


im 
MWarns. 

* * * 

Niirtt. 


elmsdorf, I 
den 16. Februar 


Rinfinger. 

von Pr, Warfentin er- 
iofagende Inserate in die 
Nundichau aufzunehmen: 


Marfentin 
Lager 


Deutichland, 
1922. 


Riılh 


Vreber Bruder 
Sm Muftrage 
iuche th 

MWenmonitiiche 
Glifabetb Hooa, web. 
Gerhard Warkentin), 


ut 
r.\ 
— ’ 


1. Frmt 
(Tochter des 





4 


Lechfeld in Bayern, Heilag Ber. II, Bar. 60 
fucht: Safob, Kohann und Iaaf Warfentin 
(Batersnome ventiveder Jafob oder Peter), 
ausgeivandert mit den eriten Muswanderern 
aus Iukland, Niederchortika, Goud. Gfateri- 
noslatw; fie jind in Canada, Manitoba, als 
Farnıer und Nornelius Slaflen (Batersname 
Nafob) ausgewandert aus Rußland Gerge 


jewfa, Gouv. Taurien im Sabre 1903; wohnt 
enc in Banada und it Schmied im Dorfe. 
Nuguit Naabe, Staatsqut Grub Boing 


Mimchen, Pez. Amt Ebersberg, jucht folgende 
Berfonen: 

Karl Schulz (Vatersname Wilhelm), ausge 
wandert ums Jahr 1855 aus Nuhland, Yaus 
Itindorf, Goud. MWollynienz;z Wilhelm und 
Yuıguit Nrüger - (VBatersname Wilhelm) aus= 
aewandert ums Sahr 1888 aus Nubland, 
Fauftindorf, Goud. Wollynien; diefe mühten 
jih in Wolfsfrice bei Chicago befinden; Edu 


ard, Nulius und Nudolf Naabe (VBarersname 
Wilhelm) ausgewandert ums Nabhre 1903 
aus Nuhland Hoffnungstal, Goub,. Eherjon; 


befinden jich in Nord Dakota, Illentale; Wil 
bein: Sinohloch (Batersname Wilhelm) aus 
gewandert im Sabre 1914 aus Nuhland 
Waldheim, Gond. Wollynien; wohnt vielleicht 
be: Chicaao; Wilhelm Raabe (Batersname 
Wilhelm) ausgewandert im Nabre 1905 aus 
Rußland, Hoffnunastal, Gouv. Eberfon. Yeß 
te Nachriceyt von ibm it aus Nord Dakota bei 
Mondina; it Farmer; riedeich Baumann 
(Batersname Nafob) ausgeivandert im Nabre 
1950 aus Nubland, Hoffnungstal. 

Bruder Warfentin ift montentan auf 
Meilen, font hätte er wohl jelbjt gejchrie 
ben. Db die Namen in VAmerifa alle 
richtig geichrieben find, fann ich nicht Feit 


itellen. Aber vielleicht baben Sie die 
Freundlichkeit und ° forrigteren wo nötig. 
Sndem ich Ihnen tim voraus beitens 


Danfe, verbleibe ich mit berzlichem Bru 
dergruß 
YV. Braun, 


Nechner der „MM. I %.“ 
Nachrichten aus Rußland. 


Die folgenden Mdreiien find bon Leuten, 
die ihre Vertrandten und Befannten in Amtes 
rifa um ilnterftüsßung in Form bon Produf 
terpafeten bitten Zu den ruflifchen Ndrej- 
fen fanın überall Ufraine, Saporofbifafa Gu= 
bernia Frrrzsigefügt werden. 

Mosfau, den 16.. März 1922. 


Füritenau, 


Guitav Rohann Nenpenning, 
Heinrich 


Halbitadt, *0 Seelen, tucdht Onfel 
Daniel Penner, Hillsboro, Nanjas. 

Anitina Wetter, Nirkenau, 7 Seelen, jucht 
Dnfel M G. G. Wiens, Mennonite Publi- 
Ihing Ca Efthardt, Indiana. 


Heinrich Wiebe Nüdenau, 2 Seelen, jucht 
Onfel Slaas W’ebe, Borden, Gasfatcheivan 
Canada. 


Sara Nofob Lohrenz Füritenau, Halbitadt, 
Seelen, jvht Schwaaner Franz Franz Jane 
zen, Bafo Mobles, California. 


Nafob af. Mafien, Fürfjtenau, Halbitadt, 
3 Seelen, fucht Schwager Peter Falf, Moun- 
tain Yafe, Minneiota. 


Nohann GSerh. Gtesbrecht, Fürjtenau, Halb- 
ttadt, 6 Ceelen, jucht Sohann PBanfraz, und 
Heinrich Bırlier, beide Newton Kanjas. 

Maria Slaften geb. Sudermann, Melito- 
vol Fedorotifaja No. 593, 11 Seelen, jucht 


Onfel Hermann Sudermann, Sarbey Co. 
Kemton, Stanias. 


Nohann Samatzfn, Gnadenfeld (Bogdanom- 
fa), 6 Seelen, fucht Reter ®. Harder, Moun- 
tatn Zafe, Bor 83, und Nctob Schuls, Moun- 


tain Lafe, Minnejota. 
Kornelius af. Toms, Gnadenfeld (Bog- 


Mennonitifhe Rundihau 


9 Geelen, fucht Koh. Heine. Klein, 
Vountain Yafe, Minnefota. 

Nornelivs Nor Matties, Gnadenfeld, Wis 
folaidorf, 8 Seelen, jucht Onfel Jafob Rüdi- 
ger 3. ©. in Great Bernd, R. NR. No. 1, 
Sanjas 

Sstonrad KH Göbel, B. Gnadenfeld, Nifolat- 
dorf, 6 Seelen, jucht Bruder Heimrich Göbel, 
Ktreino, Kum. 392 Calif. 

Heinrich Nor. Heidebrecht, B. Gnadenfeld, 


Yaromfa ), 


HKikolaidorf, 5 Seelen, fuht Wetter David 
Warfentin, Sarpenter, Sid Dafota. 


Heinrih 3. Balentin, B. Gnadenfeld, Wi 


folaidorf, 5 Seelen, jucht Schwager Heinrich 
Gerhard, Fresno, N. 602, alıf. 


Nafob Lern. Bergen, ®. Gnadenfeld, Wi 
felaidorf, 2 Seelen, jucht Schwager Bernhard 
Warfentin, Hıllsboro, Ntanias. 

Dietrich Beramann, B. Gnadenfeld, Nifo 
!aidorf, 7 Seelen fucht Onfel und Vetter Da 
bid Schulz und Stinder, Mountain Yafe, Min 
nejota. 

GSeichtuiiter SGerbrand, B. Gnadenfeld, Ni 
folaidorf, 25 Geelen, fuchen Onfel Abram 
Siebert, Gardele, Georgia, R. 8. D. No. 2. 
und Onfel Dietrich Iuf. Hiebert, Hoofer, Ofla. 

Peter PB. Ströfer, B. Guadenfeld, Nikolai 
dort, 5 Seelen, fucht Onfel Heinrih BP. Ian 
sen, Minneinta, 

Nornelius Defebr, B. Gnadenfeld, NWifolat 
£orf, 5 Seelen, fucht Vetter Abraham Enns 
%. ©. Imran, Stanjas. 

Abrabam B. Friefen, B. 
folaidorf, 6 Seelen, fucht Vetter 
rich Tiejfens Stinder, Marion Junction, 
rer Co. Sıd Dafota. 

Nohann ob. Friefen, B. Gnadenfeld, Wis 
folatdorf, 6 Seelen, jucht Better Nichten Hein 
rich Siebert, Innan, Nanjas. 

(Heichtwilter Nröfer, B. Gnadenfeld, Nikofni 


Snadenfeld, Wi 


Onkel Diet 
T 


zit 


dorf, 6 Seelen, juhen Jafob B. Janzen, 
Marion, Sid Dafota. 

Witwe Genrih Tod, PB. Gnadenfeld, Ni- 
folaıdorf, 6 Seelen, fucht Heinrich Born, Ro 


land ®. DO... Manitoba. 

Gerhard Düf, B. Gnadenfeld, Nifolaidorf, 
5 Seelen, jfucht Nikolai VBahınmann, Waldheim, 
Sasfatcbensn, Canada. 

Varia Dirk (trüber Panfrat) PB. Halb: 
ftadt, Lichrfelde, 7 Seelen jucht Schwaner No 
bann Bankzabt, Evesiwell, (Goejlel?) Nania3. 

Ynton Slein, Tochter, aeb. 


Beramann, ®B. 
Snadenfeld, Nifolaidorf, 3 Seelen fucht Onfel 


Retter Nacob Schulz und inder, Mountaim 
Lafe, WMinnefota. 

Gejchwiiter Nawer, B. Gnadenfeld, Nifo- 
laidorf, 22 Seelen, fuchen Onfel Bernhard 
(Herbrandt, Buhler, Nanfas. 


Beter Better Enns, B. Gnadenfeld (Flücht: 
ling, früher Schönfeld), S Seelen, fucht Peter 


Nempel, Noithern. Sasfatchewan, Sprinafeld, 
Genada. 

Gerhard Abram Schröder, B. Gnadenfeld 
Flüchtling Früber Schönfeld), 3 Seelen, jucht 
Better Nempel, Noithern, Sprinafeld, Sasf. 
Canada. 

Murgarete Peters (Düd) BP. Gnadenfeld 
(Flüchtlina, früber. Schönfeld), 5 Seelen 
fuucht Beter Nempel, Nojtbern Sprinafeld, 


Sasfatchewan, Canada. 
Abrmn MNbr. Martens, Yüritenau, SHalb- 
tadt, 8 Scelen, tucht Coujin Robann Cui 


ring, Mountain Pate, Minnefota. 
Naaf WM: Toms, Fürftenau, Halbitadt, 5 
Seelen, jucht Heinrih Gerd. Neufeld, Win- 


dont, Winnejota. 

NAbram Abr. Martens, Füritenau, Halbitadt, 
S Seelen, yucht Koufin Hermann Fait, Moun- 
tain Lafe, Minnefota. 

Naaf Tot, Fürjtenau, Halbitadt, 5 See- 
Ten, jucht Nganetba riefen, und Coujin Xo= 
dann Regier, Mountain Lafe, Minnejota. 

Guitad Nenpenning, Füritenau, Gr. Tof- 
maf lliesd, 10 Seelen, fuht Leonhard Bar: 
tel. Boit Bor 195, Hıllshoro, Nanias. 

Abram Ahr. Marten?, Fürftenau, Halb- 


tadt, 5 Seelen jucht Bernbard Heinrich Ihief- 
fen, Newton, Sanias. 
Franz Naf. Hlajfen, Fürftenau, Halbitadt, 





19, April 


Ss Seelen, jfucht feine Schivager Fobhann Qui 
ring, und Hermann Teichröb, Mountain Yafe 
Htinnelora. 

Serhard KH. Blett, B. 


’ 


Snadenfeld, Nikolai: 


dorf, 6 Seelen, jucht Kohann Beters und 
Peter Slett, Henderfon, Nebrasfa. 
Abradhanı Norn. Kalt, BB. PBogdanoivfa 


Jucht 


Nr 
DOL 


Wikolardorf, 7 Seelen, 
Töws, Enid, Ofla. WR. 1 


(Snadenfeid) 
Tante Abrabain 
14. 

Heinrich Heine. Cpp, B. Chortitsa, Nirons 
feld, 5 Seelen, finht Mbr. Abr. Quiring, Her 
bert, Zobethal, Canada. 

Stanz Niaaf Gimtber, B. Chortißa, 
nıebera, 3 Seeien, Jucht Beter Bet. Teichröb, 
Gros Loberbal, Canada. 

Heinrih Schmidt, B. 


Echo 


Altonau, 5 Seelen, 


fucbt Gervpard Hübert, Mountain Yafe, Min: 
nelotı. 
Heinric) Schmidt, Nleeteld, 7 Teelen. jucht 


Bruder Bernhard Schmidt, Hillsboro, Nanias, 


und Nugendjveund Peter Bet. Senzner, Neiv 
Norf. 

Heinrich Schmidt, P. Mltonau, 5 Seelen, 
fucbt Dietrich Enns, Needley, California. 

af Raf. Täws, BP. Bogdanvoivfa (Gnaden 
feld), ® Seelen, juht Narl Heinr. Stlein 
Mountain Zafe, Minnejota. 

Heinrtb Heinr. Görken, Küritenat, Halb 


Siemens, 18 


tadt, Furcht Schwager 3. N. 
S (Nogaris) &. 


585 Buich. B. ©. E. Hebron 
Sul. 

Abram ob. 
(Gnadenfeld), 7 
dermann, Hillsboro, 


Zudermann, B. VBoadanotvfa 
Seelen, jucht Peter %. Su 
Nantas. 


Kodann Jafob Stlaflen, B. Orlowo, Blu 
menort, 7 Seelen, jucht Coujin David Gwert, 
Mountain Yafe, Ninnefota. 


Ifrafowfa, Mltonau, 
MWeatberford, 


Nobann N. Ediger, PB. 
Nemıer, 


3 Seelen, jucht U. N. 
Olla. 

Ktornelins Matties, BP. Gnadenfeld, Nifo 
laidorf, 5 Seelen, jucht Onfel Beter Böfe, 
Spring Ballen, Me. Bberjon County, Nanfas. 

Nobann Peter Stlaften, ®. Gnadenfeld, Ni 
folaidorf, 3 Seelen, jucht Ontel Nobann br. 
Neufeld, N. 3. Mountain Lafe, Minnero 
tır 

Stornelius af. Benner, Gnadenfeld Wolopit, 
Margenau, (bin ein Sohn Sara VBeffers) 
Seelen, Jıcht Helena Both, 702 E. II &t,, 
Newton, Nanlas, = Sodann Belfer, 


6 


und Ontel 
Bolt Loma Gavalier Co. 


Dietrib Wiens, B. VBoadanoivfa (Gnaden 


feld), 6 Scelen, jucht Peter Mempel, Not 
bern, Springfield, Sasf. Kanada. 

Veter Hemrich Meimer, B. Gnadenfeld 
Steinbad, 11 Seelen, juht Nacob Funf, 


Chellevy, Bafbita Co., Oflahoma. 
Peter Peier Neimer, B. Gnadenfeld, Stein 
bach, 2 Seelen, jucht Heinrich Martin Hie- 


bert, Henderfon Iebrasfa. 

Nobann Nlalter, ®. Gnadenfeld, Sparau, 
6 Seelen, jucht Onfel Heinrich H. Giwert, 
Mountain Yafe, Minnefote. 

NKatbarına Harder, Hulbitädter Mofoit, 


Füritenau, S Seelen, jucht Schwager Gerhned 
A. Fait, P. O. Fielding N. W. F. Sasfatche: 
twan, Canada. 

Heinrich Marten, Halbitadt Woloft, Für- 
ftenau, 4 Seelen, fırcht Onfel VBernbard Hein- 
rich Ihieien, Song Hoppe, Yorf County Ne- 
brasfa. 

Sornelius B. Neufed, PB. Halbitadt, Kür: 
itenau, 4 Seelen, fuht Nafob ®. Enns, Route 


1, Bor 131a, Corntbers, Calif. 

Ahr. Ahr. Martens, Halbitadt. Ritritenau, 
Sg Seelen, jucht Onfel Naaf Braun, Hen 
derion, Nebraska. 

Wilhelm Schulz, PB. Halbitadt, Buritenau, 


S 

4 Seelen, jucht Onfel Naaf Schul. Moun: 
tain Lafe. Minnefota. f 

Kranz David Löwen, Halbitadt, Füritenau. 
7 Seelen, fucht Somiin Franz M. Gootien, 
Noute 2, Hillsboro, Kantas. 

Wittve Sulanna Emwert. ®. Gnmdenfeld, 
Starau, 2 Seelen. incht Schwaaer David 9. 
Eivert, Bingabam Lafe, Minnefota. 

















1922. 


Xsbrandt ob. Kröger, P. Altonau, Min 
iterberg, (früher Orenb. NWilolajewfa 6), 6 
Seelen, jucht Gerhard Se (brandt (au NRup 


{and Gouvd. Orenburg, Dorf Nitolajewfa No. 


6). 

David Davıd 
faja 559, 3 Seelen, 
feld, New’ York, früher 


Dorifen Melitopol, Yedroms= 
juccht Gerhard Berter Neu 
Blumenitein, Qaus 





rien). 

Salob David #%. Dürfen, Melitopol, Fe 
dvrowsfaja 06, 7 Seelen, jucht Gerhard 
Beten Neufe Id, New Morf, (früher Blumen 
jtein, Saurien). 

yeineichb Gerhard Ibomfen, Melitopel, Ve 


iheivaia Daus Nujew Mo. 3, 6 
Schwager Nafob Philipp Wiebe, 
(früber Nubangebiet). 
erer Andreas Both, 
faia 593, 5 Seelen, jucht 


Seelen, jucht 
Nord Amerika 


Melitopol, Fedoromws 
Koujin Abraham 


Kacob Both, Nord Amerifa (früher Wald 
hot > s E ’ Non N. 
bein, Taurien) und GCoulin Sobann Due, 
Kelv Mori (friiher Dampfmiüblenbelißer in 


Tourten. ) 
Menwpel geb. 


Balnın, 


Slifabetb effer, Gnadenfeld, 





Y 
Dier Gut. Mempel, 13 Seelen, jucht Abra 
ham PBetker, Fairvierw, N. N. No. 2, Oflabo 
ma 

Bernhard VBeraen, Melttopol, Mefbeivaja 
17, 5 Serlen, Tucht Dietrich Heint. Enns, 
Nanjas (friber Molotichna ). 

Nacod Harder, B. Gnadenfeld, Gnadental, 


fucht Nodann Wall, Borden,  Sasfatchewan, 


Sanada. 


Nac. Pet. Harder, B. Gnadenfeld, Gnaden 
tal, 5 Seelen, fucbt Coulin Nac. ©. Löwen 
und Ver. Alaften, Herbert, Sasfatcbewan, Ca 
nada. 


Kerer B. Düd, B Gnadenfeld, Gnadental, 


jucht Beter ©. Schröder, Inman, Me. PBher 
ton Go., Nanlas. 
Beter Beter Siröfer, Melttopol, Torgoiva 


e e e. N 


ja 623, 6 Geelen, *ı uucht Koufin I 
Dann Mtroöfer, (Früher Millerorwo, 
ud Goufin Dietricd Nafob Mröfer, Canada 
früber Spat, Taurien,), und Nafob Nafob 
Merf, Galtfornia (früher Melitopol, Tau 
rien). 

Heinrich Schröder, Melitopol, Tor 
gowaja 637, 5 Seelen, Jucht Heinrich Beter 
Hörk, Mountain Yafe, Vinnejora. 
tröfer, Meltitopol, 


obann os 
Dongebiet ) 





Dietrub Beter reode 


rowsfaja 609, Seelen, fucht Coujin Diet 
rih Nafob Ktröler, (früber Chortißa, Gfateri 
noslam Gebiet.), und Onfel Nacob Nohann 


Millerowo, 
Nempel, 


Nidel, (früber 
Nobann Heinrich 


Dongebitet ). 
Meltitopol, Tor 


aovaja 021, 3 Seelen, jucht Nafob Natob 
Merf, (Früier Melitopol, QIaurien) Galifor 
nia. 

Gerhard Perer Damels, Melitopol, Woffal 
roja 510, 4 Seelen, iucht Nafob KRohann 


Dirt, Kalifornia (früher Münjterberg, Iau= 
rien). 
Beter Dvd, 8. Gnadenfeld, PBaitwa, 7 


Anna Buller, 
South Da: 


jucht Coujine, Witwe 
Noute 3, Bor 18, 


Seelen, 
Avon, 
lota. 

Reter Ball, 8. 
Seelen, fucbt Onfel 
Bherfon Co., Nanjas. 

Ntatavinı Dirfien, ®B. 
9 Seelen, jucht Coufin Heinrich Vogt, In: 
man, Me. Büerfon Co., Kanjas. 

Heinrih Wiens, Gnadenfeld (Boadanoim- 
a), 3 Ceelen, jucht Coufin Peter Nempel, 
Noithern, Sprinafeld, rg Sr Canada. 

Beter Dvd ®. Gnadenfeld, Paitwva, 9 See- 
fen, jucht Conjine Witwe m Buller, Mvon 
Soute 3. Bor 18, Sid Dacota. 

Pırer Praun, ®. Gnadenfeld, 
Seel 1, fucht Bruder Peter Vont, 
D., "ce. Vherjon Co., Nanfas. 
Be ,ard Dvd, 8. Gnadenfeld, 
Seelen, fjucht GCoufine Witwe Anna Burller, 
Non, Noute 3 Bor 18, Sid Dacota. 

Natob Doh, 82.  Gnadenfed, Rait: 
va, 10 Seelen, juchbt Coufin Abrabam Banf: 
toß, Inman B. DO., Me. Rberfon Co., Stan 
Ing, 


Baltwn, 9 
Inman, Mic. 


Snadenfeld, 
Beter Vogt, 


Snadenfeld, Raitivn, 


Baitiva, 9 
inman ®. 


Raitva, 10 


Mennonitiihe Rundihau 


Dirkien, B. Gnadenfeld, 
10 Seelen, judyt Onfel Peter Vogt, 
B. DO, Ve. PBherjon Co., Nanjas. 

Safeb Aröfer, Gnadenfeld Wolojt, Dorf Ni 
foljitoje, 2 Seelen, jucht Tante Iafob Wiens, 
Marion Nunktion, Siid- Dakota. 

Safob Nröfer, Gnadenfeld 
laidorf, 2 Seelen, jucht Vetter 
ters, Yanıdam, Bor 5, Sasfatcheiwan, 
da. 

Nafob Goörsen, Halbitadt MWoloit, 
heim, S Seelen, jucht Nobann Fait, 
solt, Beter Quiring, Mountain Yafe, 
wood Go., Winn. und Dietrich) Peters, 
dom, Gottonwovd Co., Minnefota. 

sr. Görben, Halbitadtt Woloft, 
beim, 9 Seelen, juht Johann Pajt, Heine 
rich Faft, Beier Tuiring, Mt. Lafe, Dietric) 
‘Berers, Windon, GCottonwood Co. Miinnejota. 

Heinrich David Hildebrand, PB. Gnaden 


Baitiva, 
Snman 


Heinrich 


MWoloft, Niko 
Heinrich ‘Be 
Canı 
SGnaden 
Heinrich 
Cotton 
Wins 


Snaden 


feld, Bordenau, 7 Seelen, jucht Couiins und 
Loujinen Abraham -Negier, Henderfon, P)orf 
County, Mebrasta 

Heinticd) Nornelius Martens, B. Gnaden 
feld, Bordenau, 7 Seelen, jucht Coujins und 
Konfinen Abraham Negter, Henderjon, Porf 
County, Webruasfa. 


Snadenfeld, 
und Wich 
Morf Eoun 


Hıldebrnd, %. 
jucht Neffen 
Denderjon, 


David Weter 
Sordenan, 4 Seelen, 
ten Abrabam Negıer, 
tt), Nebrastfa. 


Heinrich Wiene, Bolt Gnadenfeld, 3 See 
fen, jucht Großonfel Erben Grdmann Wen 
ner, Srema, Manitoba, Canada. 

Sohann Jobann Düd (Frau Margarete, 
geb. Thiefen), B. Mtonau, Münijterbura, 4 
Seelen, fuchbt Confine Berer Engbvecdt, Bun 
Da:Nord Mierjetanere Nord Dakota. 


Baltiva, 6 
Moun 


Beter Bogt, Poit Gnadenfeld, 
Seelen, just Onfel Jafob Korn. Vogt, 


tin Yafe, Minnejota. 

> Blu, Boit Gnadenfeld, Baitıva, 
7 Seelen fucht DOnfel Nafob Korn. Wogt, 
Smiah Yale, Minnejota. 

Sara Miens, Bolt Gnadenfeld, Baitwa, 
10 Seelen sucht Vetter Nob. Nlafien, Lebigb, 
Marion Co., Nanjas. 

Nohann Serfort, Bolt Gnadenfeld, Baitiva, 
5 Seelen, fucht Onfel Stornelius Görzen, 
Mountain Lafe, Minnefota. 


Herfort, ®. Gnadenfeld, 
jucht Coufine Nuftina Votb, 


Safob 
Seelen, 
Stanlas. 
Penner, Bojit Gnadenfeld, 7 See 
Sroßonfel Erben Erdmann Benner, 
Sreina, Manitoba, Canada. 

Wilde Henriette Schmidt geb. Nempel, 
Gnadenfeld, 15 Seelen, jucht Tante Mrs. 
Henry VBeder, Gojlel, Marion Eo., Nanfas. 

David Mierau, Bot Gnadenfeld (VBogda= 
nowfa), 9 Seelen, fucht Gottfried Nonrad, 
feine Frau Helena Sperling, California. 

Heinrich Dotfo, Gnadenfeld, Seelen, Tucht 
Abrabam Dörkien Morden R. 1 Bor 27 Mas: 
nitoba, Canıda. 

Racob Muguit Nabib, 8. Gnadenfeld, 3 
Zeelen, Tucht Onfel Nobanı Nobann IUnrub, 
David Koygann Unrub, Newton, Nanins. 

Fodann Bartel (Fr. Helena Nachtigall) 
Gnadenfeld, 6 Seelen, fucht Onfel der Frau 
Abram Klieiwer, Mountain Lafe, Minnejota. 

Serdard Wiens, Gnadenfeld, 3 Seelen, 
jucht Peter Nempel, Nojthern, Springfeld, 
Sasfatchewon, Canada. 

Heinrich  Verbard 
Mieeifheivaja, Haus Nlajem, 6 Seelen, 
Vetter und Nichten Mbrabam VBelfer 
Gejibw. Gorel, MR. N. 1. Nanjas. 

Gerhard Gerb. Thomfen jun. Gnadenfeld, 
4 Seelen, fucht Abrabam Velfer und Gejch. 
Söjtel, N. NR. 1, Nanias. 

Daniel D. Schmidt, Poit Gnadenfeld, Bor- 
denau, 4 Seelen, fuht Schweiter Nobann ©. 
Miebe, Co. Oklahoma, Wodward, via Cold- 
mader, Naufas. 

Gerhard Tüd, 
dorf, 5 Seelen, 
Stofhbam, Hamilton Co., 
brasfa. 


Nohann 
PBaltiva, 5 
Hillsboro, 

r 

wırcob 
fen, tucbt 


-] 


Melitopol, 
fucht 
und 


TIhongen, 


g „). 


Roit Gnadenfeld, Nifolai- 
fucht Conjine Aron Nempel, 
NM NR. No. 1, Mes 
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Heinrich Gerbh. Emwert, (Klüchtling) Gna 
denfeld. 6 Seelen jucht Coufin Abraham 9. 
wert, Mountain Late, Minnelota. 

Maria Schmdit, geb. Nempel, Gnadenfeld, 
9 Seelen, juht Onfel Wilhelm Neufeld, 
Needley, Kalıfornia. 

Heincihb ©. Gmwert, (Flüchtling) Gnaden- 
feld, 6 Seelen, sucht Koufin Mbrabam 9. 
Civert, Mountain Yafe, Minnejota. 

Peter Bel. Enns, Gnadenfeld,  (früber 
Schönfeld), 16 Seelen, fucht Wilhelm Bet. 
Neufeld, Needley, Freino Go., California. 

Heinrich Gerh. Giwert, (Flücdtling) Gna 
denfeld, 5 Seelen, fuht DOnfel David 9. 
wert, Mountain Late, Minnefota. und Eou 
fin Heinrich MNeufeld, Mountain Lafe, Min 
nejota. 

David Nafob Gerfort (Herfort), Gnaden 
feld, 7 Seelen, jucbt Nafob Heinr. WBuller, 
Hillsboro, Nanı. 

MWitive Lifette Voth, Gnadenfeld, jucht ihmwe 
Meffen Nobann Sobann Unrub, David Kobann 
Unrub, Newton Nanlas. 

Dietrich Guftad MNempel, Gnadenfeld, 13 
Seelen, judhbt Koufin Henri Weter Gürz, 


Yale, Minnefota. 
Nafob Gerfort 


Mountain 


Heinrich (Herfort), Gna 


denfeld, 6 Seelen, jucht Aujtina Wenner, 
SDillsboero, Nanlas. 
Anna Nanzen geb. WVoth, PBoit Gnadenfeld, 


7 Seelen, jucht Coufine Jacob Schulz, Moun 
tain Yafe, Minnefota. 

Anna und Maria Belfer, Gnadenfeld, ju 
‚hen ihren Onfel Abraham Belfer, N. N. No. 
2 Kairview, Oflaboma. 

Gerhard Gerh. Thomfen Ten. Bolt Gnaden 
feld, 3 Seelen, incht Abraham Belffer, Göjlel, 
N. N. 1, Nanfas. 


Sura Nafob Negebr, Gnadenfeld, 4 Seelen, 
jucht Tante Mıına Peter Harms,  Hillsboro, 
Stianjas, 

Verndard intel Schmidt, Gnadenfeld, 6 
Seelen, Kucht Ontel Bernhard  Chriitian 


Nanias. 
Bojt Gnadenfeld, 7 
Schulz, Moun 


Hillsboro, 
David Dirks, 
Safob und David 


Schmidt, 
Heinrich 
Seelen, Jucht 


tain Yuafe, Minnejota. 

Witive Kath. Menpenning, Halbitadt Wo 
lot, Fürjtenau, 3 Seelen, jucht ihre Onfel 
Heinvihb ©. Neufeld, und Beter Sawadstn, 
Mountain Yafe, Minnejota. 

Serbard N. Nopp, Gnadenfeld MWoloft, 
Dort Sparau, 5 Seelen, jucht NMlerander 


Ranfraz, Mountain XYafe, Minnejota. 

Noßann Abvabam Pauls, Gnadenfeld Wo- 
loit, Nol Sparau, 7 Seelen, fucht Coufin 
Tomas Kopp, Mountain Yafe, Minnefota. 

Wilhelm Beter Spenit, Gnadenfeb W. 
Sparau, 9 Seelen, fucht VBeiter Rohann Wall, 
Mountain Yafe, Minnefota. 

"Rilhelm Daniel Konrad, Gnadenfeld Wol., 
Sparrau, fucht Better Heinrich Abraham 
Wiens, Hutchinfon, Nanfas. 

Stornelins Nornelius Neufeldt, Gnadenfeld 
"8., Sparrau (Nlinovo), 7 Seelen, jucht 
Soufine David Hübert, Hamilton Co. Hamp- 
ton, Nebrasfa. 

Natob Stiornelius Meufeldt, Gnadenfeld 
Wol., Sparrau, 2 Seelen, jucht Onfel Peter 
Tieflen, But B. Wrods, Oflaboma. 

Ntornelius Hermann Düd, Gnadenfeld Wol., 
Sparrau, 7 Seelen, fucht Onfel Aron Abra= 
bam Xeufeldt, Mountain Lafe, Minnefota. 

Heinrich Gerhard Flaming,  Gnadenfeld 
Moloit, Sparrau, 2 Seelen, fucht David His 
bert, Mountain Lafe, Minnejota. 

Sara Naf. Neger, Gnadenfeld, Wolojt, Non 
teniusfed, 4 Seelen, jucht WBeter Thilien, 


Aberdeen, Kdaho. 

Gerhard Fakob Tieifen, Gnadenfeld Wo- 
Ioit, Sparrau, 3 Seelen, jucht Coufin Ger- 
hard Klaas Lüd, Mountain Yafe, Minneinta. 

Kohann Abraham Panls, Gnadenfeld Wo- 
lojt, Sparrau, 7 Seelen, jucht Onfel Abrabam 
Koop, Eorvell, R. Bor 45, Oflahoma. 

Aron Nron Tieffen, Gnadenfed Woloit, 
Srarrau, 3 Seelen, fucht Urgroßonfel Heinrich 
Wall, Mountain Late, Minnejota. 4 

Peter Aron Tiefjen, Gnadenfeld Woloit, 





6 


Sparrau, 5 Seelen, fucdht Coufin Abraham 


Düdf, Mountain Lale, Minnefota. 


Sohann Ahr. Wiens, Gnadenfeld Woloit, 
Sparrau, 7 Seelen, jucht Coufin Franz °. 
Wiens, Hamjeton Brarihatv, Morkt County, 
Nebrasla. 

Franz Sranz Pat, Gnadenfed Wol., 
Eparrau, 11 Seelen, fucht Onfel Iefob Sa 
fob Wienz, Hampton Bradjhoiw, Hort Coun 
ty, Nebrasfa. 

David Beier Sanzen, Frau PInna geb. 
Schröder, Pojt Mltonau, (Ukraloiwic) Wein 
jterberg, 4 Seelen, jucht Coujine Safob Peter 


Düd, Mountain Lafe, Minnejota. 

Rohann Starl Stlatt, PB. tonuu, Mintter 
berg, 3 Seelen, jucht Neffe Wildelin ‘Peter 
Neufeld, California 

Sohann ac. Ennd, PB. Waldheim i 
Hamburg, 11 Scelen, Tuc n Miro 
Elifabethb B. PBanfrab, Eordell 






Ktornelius Korn. Born, Y | 
berg, 5 Seelen, tucht Bot eter E. 
Mienz, Denen, Berlon ;, hraste 
Glifabetd SRofob Nani ']: \0:7D1 
(Snadenfeld) Dorf Scya , Seelen, Tucht 


Dntel Dietrich I 
rıige, Nanja». 


ujeiv, I. DM. No. 1, Moun 


Dietrich Mbrabam Stlaften, Bolt Gnaden 
feld, Sort Schardau, 7 Seelen, jucht Cousin 
Kohann Heint. lieber, Hillsboro, Nanjas. 

VBeter Stor. Negier, B. Halbitadt, Mol. Fa 


bricherivieje, 11 Seelen, jucbt Tante Witive 
Beter Stor. Negier, Lebiab, Nanfas. 

Heinrich Dürtfen, B. Waldheim, Kol 
fihau, 6 Seelen, jfucht Coufin Iaat Wall, B. 

Main entre, Sasfateberwan, Gamada. 
Beter Gerd. Neujtädter, BP. Halbitadt, Fa 
bricferwiefe, 7 Seelen, jucht Iante Nablaiv, 
Moundridge, Nanjas. 

Sakob Heidebrecht, PB. Halbitadt, Kabride. 
wiefe, 10 Seelen, jucht Coufin Nobannı Bal 
zer, Mountain Lake, MWlinnefota 

B. Penner, B. Halbitadt, FKabricherivieje, 5 


Hivi 


” 


Seelen, fucht Koufin Dietrich Düd, Schönau 
PB. D., Manitoba, Canada 

Kornelius Fit B. Halbitadt, Fabrickerivie 
fe, 6 Seelen, jucht Sobannes und Peter Goo] 
fen, Webrasfa oder Sastatibewan und Mor 
nelius GSiemen3, Mountein Yafe, Minnejota. 

David Mlallen, BE. Gnadenfeld, Variental, 
5 Seelen, fucht Coujin Dieter, Stlaffen, Hills 
bero, Sanias. 

Kafob Niaaf Berg, B. Boadanoivfa, Ma 


riental, 12 Seelen, juebt Tante Beter Frie 
fen, Mountain Yale, Minnejota. 

Franz Niaaf, Bojt Gnadenfeld, Mariental, 
8 Seelen, jucht Schwager Mr. Neufeld, Es 
condido, California. 

David Mlaiien, B. Gnadenfeld, Mariental, 
5 Geelen, jucht Coufin Ifaaf Nidel, Medora 
Benola, Sanias. 

Beter Derkfjen, 8. Gnadenfeld, Mariental, 
10 Seelen, juht Schwager Peter Ger. Nen 
feld, Mountain Lafe, Minnefota. 

Witve M. Neufeld, PB. Gnadenfed, Ma 
viental, 4 Seelen, jucht Schwager Beter Neu- 
feld, Victoria PB. DO. Leiiley, Oflaboma. 

3. 8%. Iaaf, Pojt Gnadenfeld, Mariental, 
8 Seelen, jucht Naat Wiens, Lorena, Offa- 
homa. 

Nafob Kobann Löwen, PB. Gnadenfeld, 
riental, 185 Seelen, jucht Hornelius Heinrichs, 
Hampton Hamilton, Nebraska. 

Heinrih WM. Pauls, B. Gnadenfeld, Marien 


Ma= 


tal, 7 Seelen, fucht Leonhard Bartel, Bor 
195, Hillsboro, Nanlas. 


Anna Daniels geb. Neumann, B. Mltonarı, 
Akermanr, 5 Seelen, jucht Onfel Racob War 
fertin, Mork Eo., Poit Long Hope, Nebraska. 

Margareta D. Driediger, Pojt und Dorf 
Waldheim, 2 Seelen, jubt Onfel Abraham 
Nicbert, B. O. Norn, Wafhita Co., Oflaboma. 


Heinrich D. Driediger, Waldheim, 6 See- 
Ien, jucht Tante lan Hübert, ®. DO. Need- 
ley, Freirv, California. 

Heinrib D. Driediner Waldheim, 6 Seelen 
furcht Kouiin Bernhard Richter, PB. ©. Corn, 
Waihita, Oflahoma. 

Sobann %. Steingart, Frau, geb. Driedi- 


Mennonitiihe Rundihau 


ger, Waldheim, 5 Geelen, fucdht Onfels D. 
Frau Abraham Nicyert, BP. DO. Corn, Wafhita 
Co. flaGoma, und Safob Nichert, P. D. 
Korn, Bajbita Co., Oflahomea. 

Dietrih B. Martens, Waldheim, 5 © 
jucht Couyin Saat Schulz, Mountain 
Minnelota 

Sohann %. Steingart, Frau geb. Driediger, 


Wrldbeim, 5 Seelen, fucht Ontel d. Frau . 


eelen, 
Xate, 


9. Hübert, PB. DO. Corn, Wafhita Co., Ofla=- 
boma 

Beter Unrau, Bot und Dorf Waldheim, 
2 Seelen, fuccht Lehrer M. B. Fat, Needley, 


California, und Onfel Jacob Benner, Brus 
Dertal, Nanlas. 


Stau Dad. Hübert geb. Unrau, Poit und 
Dort Baldbem, 5 Geelen, jucdht KBoufin 


Neediey, Talifornia. 
Frau geb. Warientti, 











1, Jucht Tante Sacob X. 
n, SHillsborv, Kanfas. 
DB. Martens, Waldheim, 5 Gees 
n, jucht Goujin Heinrich Neufeld, Mountain 
i .. rn 1ofa 
T ib B. Martens, Waldheim, 5 Seelen, 


jucht Sontin Gerhard Meufeld, Mountain 

Lafe, Minnefota. 

Stau Dad. Hübert geb. 

5 Seelen, jucht Ontel Sobann 

dertal, Suanjas. 
Norneiius Wiens 


Raldbern, 2 Seelen, 


Unrau Waldheim. 
Benner, Bru 
Schröder) 
Ssobann 9. 


(‚rau geb. 
jucht Ontfel 

IInrub. Bity, Oflabonta. 
Deinrich Stlatien, 'B. Ü 
mau, D & jucht Onfel Nobann Neufeld, 
Balıdena, Los Mngelos Count, California. 
Sultina Bötfer, B. Molorihanff, Nitefenau, 

7 Seelen, jucht Onfel ©. ©. Wiens, Menno 
nite Bubliibing Co., 


Molotebanil Mu 





Scelen, 


Gffdardt, Indiana. 
Statbarına Daniel Sanzen, geb. Stlieiwer, B 
Snadenjeid, PBordenau, 7 Seelen, Tucht ihre 


tlieiver, und 
Hıllsboro, Nantas. 


VWrll, Bolt Gnadenfeld, 


> er \ 
Sseitern eter Heinrich Sobann 
Heinrich Ntlrewer, 

Dietrid Gerbard 








Bordenau, 4 Seelen, fFucht Onfel Dietrich 
Did, Mountain Yafe, Minnejota 

Natbarına Warfentin, Waldheim, S Seelen, 
jucht Onfel MW. Schmidt, PBatonee No, Han 
ins. 

Nafob Danıel sanzen 3 Snadenfeld 
Schardau, 5 Seelen, jucht Onfel  Heimrich 
Helnt altsiper, HBillsboro, Nanja 

Abradam Beter Nempel, 8. Gnadenfeld, 
Scharduu, 7 Seeln, Tucht Contin Nobann Se 
ter Memvel, Ranten B. O., Mebrasfa 

Narbreina Daniel Lobrenz, Halbitadt, Fl 
ftenau, 10 Seelen, Tucht N Sobannes 
tanz Nauzen, Hitlsbor Ntanjas. 





Halbitadt, Fürttenau, 
Sobann Nenpenning. 


Heine 9. Gürken, 
I Seelen, Tucht Abram 
Yutterfield, MPeinnejota. 

2eilbelm Sehulz, Balbitadi, Aıvitenau, 4 
Scelen, furht Tante Juftina Wall, Mountain 
Yafe, Minueiote, 

Heinrich SBeidebrecht, 8. 
fofaidori, 5 Seelen, jucht Beter Mempel 
berton, Berdivood, Minnefota. 

Nafob B. Bergmann, B. Gnadenfeld, Niko 
laidorf, 9 Seelen, fucht Onfel Vetter Inrcob 
9. Sihulz und Siinder, Mountain Yafe, Min 
ntelota. 

Dietrich Abrabanı Nlafiten, ®. Gnadenfeld, 
Schardau, 7 Seelen, fucht Coujin Niorn. Heinr. 
Aliewer, Hillsboro, Nanfas, 


gg. 


Snadenfeld, Mi 
Yan 


Nodann Beier Thielten, ®. Gnadenfeld, 
Schardau, S Seelen, fucht Ontel Gerh. Heint. 
tliewer, Hillsboro, Kanjas. 

Peter PBerer Mebabn, B. Gnadenfeld, 
Zcbardau, 6 Seelen, fjucht Goufin Gerh. 
Heiner. Nfieiver, Hillsboro, Kanias. 

Na Buller, B. Gnadenfeld, Schardmu, 5 


Seelen, fucht Peter Nablaf, VBurrton, Nanfas. 
Sobann Sobann Flaming, B. Gnadenfeld, 
Schardau, 7 Seelen, fucht Coufin Nbrabam 


lamina, Maple Niver Range PB. DO. Dakota 
Territorh. 
Kobamn Heiner. Una, 8. Gnadenfeld, 


Schardau, 6 Seelen, fucht Tante Nafob W. 
Penner, Brudertal, Hillsboro, Sanfas. 





19. April 


Helena Peter Heinridg, PB. Gnadenfeld, 
Schardau, 10 Seelen, juht Coufine Abraham 
Storneljen, Nanja3 Ruh Co. Querander Sast. 

Heinrid) Lenzmann, B. Halbitadt, Muntau, 


6 Seelen, jucht Wilhelm GEwert, Mountain 
Zafe, Minnejote. 
Magdalene Inrud, Gnadenfeld, 4 Seelen, 


fucht Neffe Kobann und David Fohann In- 
rub, Newton, Kanfas. 

Nafob Jakob Wiens, B. Gnadenfeld, Ma- 
rinwohl, 6 Seelen, judht Ab. 3. Goofjen. 
Senderfon, Nebrasfa. 

Heintid D. Driediger, Waldheim, 6 


zpp- 
zc 


fen, jucht Coufin Sacob MW. Nichert, B. DO. 
Corn, R. %. D. DOtlahoma. 


N 


Anna D. Driediger, Waldheim, 2 
fucht Saas Hübert, BP. DO. Com, Oflahoma. 
Witwe Wiebe, B. Gnadenfeld, Mariental, 
jucht Schwager Beter Wiebe, Hillsboro, Slan- 


jas. 

Heinrich Abranı Bauls, 8. 
Mariental, 7 Seelen, fuht B. 9. 
ler, Nanlas. 

Hejchiviiter B. 
Seelen, Judht Schivager 
Shely, Oflaboma. 


Seelen, 


Snadenfeld, 
Dick, Bubh- 


Nadtigall, Gnadenfeld, 4 
David D. Balzer, 


Anna Mlaften, Gnadenfeld Wol., Marien 
tal, 4 Seelen, jfucht MW. 3. Martens, Buhler, 
Ntanja3. 

Sitive Anna Slaffen, Gnadenfed Mol. 


Mariental, 4 Seelen, fucht Beter SKlailen, 
Sölel, Namias. 

Sobann Neufeld, B. Gnadenfeld, Marien 
tal, 10 Seelen, Jucht Coufine der Frau Peter 
Funk, Hrusboro, N. %. D. 4 Nanfas. 

‚rider Abram und Peter Funf, B. Gna- 
denfeld, Mariental, 13 Seelen, juchen Couwjin 
Ntornelius D. Lemfe, Coy B. D., Oflaboma. 

Safob Sten, Boit Gnadenfeld, Mariental, 
I Seelen, jucht Onfel Beter Nacdtigall, Sit 
ums, Mantas. 

Hermann Slalten, B. Gnadenfeld, Marien: 
tal, 5 Seelen, fucht Stornelius Zemfe, Coy B. 
Sflabonı. 

David Inrud, B. Gnadenfeld, Martental, 
S Eeelen, jucht Coufin Peter Konrad, Lang 
bon B. 0. Nortb Dafota. 

Norneiius PBetropitich Neaebr, PB. Gnaden 
feld, Marıental, 6 Seelen, jucht Baul XLepp, 
s Yafe, Minnefota. 

Sohann Neufeld, PB. Gnadenfeld, Marien 
tal, 10 Scelen, jucht Tante d. Frau Sac. W. 
Penner, Hillsboro, Nanlas. 

Sacob Sen (Höhn), PB. Gnadenfeld, Ma 
rienal, 4 Seelen, jucht Onfel Andrea Nab 






Kınımtain 





lafft, R. 2, Sillsboro, Sanfas. 
storn. Drrediger, B. Gnadenfeld, Marien 
tal, S Seelen, jucht Tante Gerhard Neufeld, 


MM. So. 1, Inmman, Nanias. 

br. Fr. Iiaaf, PB. Gnadenfeld, Mariental, 
10 Seelen, fucht %. Toms, Men, Clay Coun- 
in, Minneroter. 

9. M. Weuted, B. Gnadenfeld, Mariental, 
5 Seelen, jucht N. Buhler, Mountain Xafe, 
Minnejote. 

N. BP. Renebr, B. Gnadenfeld, Mariental, 
6 Seelen, juchbt Tante Witive WM. Born, Moun: 
tain YPafe, oder 8. O. Winfler Manitoba. 

Reter Koh. Martens, ®. Gnadenfeld, Mas 
viental, 6 Seelen, jucht Safob Vogt, Corn, 
Oflaboma. 

Damid David Balzer, 8. Gnadenfeld, Ma 
riental, 9 Secien, jucht Nafob Vogt, Lily 
Dale, Bubler, Kanjas. 

David Davıd Valzer, B. Gnadivenfeld, Ma- 
ciental, 7 Ceelen, jucdht Schweiter Gerhard 
Neufeld, Inman R. %. D. 1 Bor 46, San 
1as. 

Nobann Rofann Töws, B. Gnadenfeld, Ma- 


riental, jucht Sobann D. Schulz, Mountain 
Qafe, Minnejota. 

Abram Abram Dvd, P. Gnadenfeld, Mas 
riental, 7 Seelen, jucht Tante Heinrich Böfe, 
Mferander, Nanjas. 

Abranı Sac. Funf, ®. Gnadenfeld, Ma- 


riental, 13 Seelen, jucht Ontel Heinrich Funk, 
N. Dakota, P. DO. Lanadon. 

Witve Margarete Schulz, PB. Gnadenfeld, 
Mariental, 7 Seelen. fucht ihre Onfel Hein- 











1922. 


rih Rablaff, Anlne, Marion County, Kan 
ja3. und Claas Hübert, Shelly, Oklahoma. 


Gebrüder Lepp, PB. Gnadenfeld Mariental, 
12 Seelen, juchen Goujine Lena Löpp, Nocdv, 
WBafhita County, Oflahoma. und Freund 9. 
Teichröb, Brooflyn Move, 203 Angelos, Calı 
fornia. 

Kifolai 8. Dahl, B. 
tal, 4 Seelen, jucht 
zur Ile bergabe an Klaas 
tain Lafe, Minnejota. 

Abram Fr. Siaat, B. 
10 Seelen, fucht Aron 
Salifornia. 

Heinrich 


GSnadenfeld, Marien 
Onkel Wilhelm Wiebe 
Sleas Wiebe, Moun 


Snadenfeld Mariental 
Neufeld, Escondido, 


Salomonow Gdiger, Gnadenfeld 


(Logdanomwfa), 7 Seelen, jucht Vetter Ban 
fier Hermann Sudermann, Newton, Nanlas. 


Snadenfeld, Glifabettal, 
Beter Neufeld, Pre 


Aron Neufed, B. 
10 Seelen, fucht Bruder 
toria, Oflaboma. 

Nobann Heinrich 
Slijabettal 14 


P. Gnadenfeld, 


n \ 
Schwerter D 


Penner, 
Seelen, jucht 


bann Franz Slaafien, Garber, Bor 77, Cali 
jornia. 
Friedrich yacob Yeiger, B. Gnadenfeld, 


GFlifabettal, 2 
Friedrich 
6UV0, 
Abraham Peter 
fabettal, 11 
rt. Nlallen, 
Nodann 
Sürllenau, 6 
Nanjas. 
Sohannes 
Seelen, jucht 
lev, Galfornia. 
Elijabet B. Nacdtigall, Gnadenfeld, 11 See 
fen, jucht Smilie NSanz, Hillsboro, Nanjas. 


Beter D. Schmidt, Gnadenfeld, 6 


jucht Ont 


Seelen, Unfel PDUATD 
Xoof, Bismarf, ©. Dakota 12 &t. 
Snadenield, Eli 
Bruder Sobann 


Did, B. 
Seelen, jucht 
Garber Bor 77 Calif. 

Ger. Giesbrecdht, B. Halbitadt, 
Seelen, jucht Bekannte, Newton, 


Srnadenfeld, 11 
MNeufeld, Need 


Nempel, 
eilbelm 


Ahram 
Onfel 


Seelen, 


hucht Neffe Nikolai Schmidt, M. 9. Leifv, 
Wilner, Nebrasfa. und ‚Onfel Franz Nanben, 
Hıllsborv, Kanjas. 

Statarina Harder, B. Waldheim, Gnaden 


tal, 7 Seelen, fucht Onfel Heimr. 9. Görzen, 
Medora, Stanias. 
Beter Nanzen jun, Boft Gnadenfeld, 7 


Seelen, jucht Vaters Freund MM. B. Falt 
Needley, Calıf. 
Safob Heincih Nabieh, Gnadenfeld, S See 


fen. jucht Onfel Kobann und David Sobann 
Unrub, Keivton, Nanfas 
Wilbelm Wild. Unrub, Gnadenfeld, 7 See 


len, jıh Eoufin Jacob und David Schulz, N. 
D. Noute 4, Mountain Yafe, Minnejota. 

Nobannes Salomonow GEdiger, Gnadenfeld, 
t Seelen, jucht Coujine Elifabetb Hafner ach. 
Ediger, Nobnstoiwn Colorado. 

Better Ditef (früber Tiegeriveide), Gnaden 
feld, 9 Seelen, jucht Onfel Peter Dvd (frü 
ber Mrim), Mountain Lafe, Wlinnefota. 

Hemrihb Wilhelm Unreub, Gnadenfeld, 5 
Seelen, fudt Koufin Iacob und David Schulz, 


N D. Route 4, Mountain Yafe, Minnefore. 

Safob Herfort, Gnadenfeld, 1 Seelen, fucht 
Schwager Nacob Buller, Hıllsboro, NAanfas. 

Heinrich Artefen, B. Halbitadt, MWliintau, 6 
Seelen, jucht Nohn Neufeld, Escondido, Ca 
lifornia. , 

Hejchwilter P. Schmidt, Gnadenfeld, 10 
Seelen, fuchen GCoufin Wifolat Schmidt, Mr. 
9. Leify, Wiiner, Nebraska 

Serbarvo Rob. Kalten, 2%.  Gnadenfeld, 
Schardau, 6 Seelen, jucht Onfels Nufob Nob 


Mailen, Moundridge, Nanfas, und Gerbard 
Yena Nlaften, Sillsboro, Nanias. 
Franz Kranz Mlalten, ®%. 
Schardau, 9 Seelen, Tucht Onfel Nafob Cpp, 


Snrdenicld, 


Ä 


Luihron, Nebrasta. 

Nhrem Mbram Harder, 3 Snadenfe'd, 
Sıhardau, 7 Seelen, jıhb Couline Nrfob 8 
Stiejen, Yebigd, Ntanjas. 

Reer Nion Dükd, PB. Gnadenfen. rt 


inch Coniin Anton B. A 
wi Minnejota, Cottonwood Go. oder Tod 
Montana. 
Kun Abrem 
Scardau, 7 ZTeelen, 


da, 6 Teerlen, 
tt 
jor 


Harder, 23.  Gndenfe!d, 


jucht Onfel 


Sob,. Abr. 


4 “- 
Mennonitiihe Rundihau 
Harder, Borden, 
Sanada. 

Stanz Dietrih Slaffen, B. Gnadenfeld, 
Schardau, S Seelen, fucht Jakob Johann Klaf 
fen, Moundridge, Nanlas. 

Abrabanı Dietrich ng n, 8. 


Schardau, 8 Seelen, fucht Peter 
Snadenfeld 


Halchonia, Sasfatcheivan, 


Snadenfeld, 
Sobann Stla) 
jen, Moundridge, anfas. 


Sodann Görben, B. Schardau, 








I: Seelen, tucht Coufin Kohann Negier, Ne 
brasia. 

Statbarina Neimer, B. Gnadenfeld, Schar 
fau, 7 Seelen, jucht Eoujin Johann Hegier, 
Nebraska, 

Beter Gerdard Slallen, DB Snadenfeld, 
Scardau, 5 elen, fucht Coujin Gerh. 
Bernd. Katt, olton, Sout) Dakota. 

Margarete Braun geb. Schröder, BB. Alto 
nau, Munjterber 2 Seelen, jucht ibre Cou 





Dick, Mountain Lafe, Mein 
Dil Yountain 






brum, oasfatı 
Samimı opIitan), 


Canada. 





recht, B. Halbitadt, Fa 
hucht Coufin Racob 
ı Lufe, Minnejota, 

Guiting, md Reter alf, 
Mountain Yale, Minnejo 





Jveutreld 





4 \ 
areunde a 
nd eng Hübert, 


tu 

Abr. Mlr. Nenpenning, B. Halbitadt Fa 
briterivieje, > Seeien, jucht Tante David 
wert, EN Yate, Minnefota. 


Halbitadt, Ya 
Onfels Gerhard 


enpenning, ®%. 
re turchi 


NoD. Abr. 
brieferiviete, 


zw 


Kranz, und Nobann Epp, Henderjon, Webras 
fa. 
Yebensmittel-Bafete nad) Nuiland von 


Guropa aus. 


VWührend bis jet nur Lebensmittel 
vafete nach) Nullanıd im Betrage von zehn 
Dollar acjandt werden Fonnten, tt eh 
&elegenbeit gegeben durch VBermittelm 


der Banfen 


S 


Beitellungen und Geldeinzah; 
ıngen dent bon Komillartat Dr. 
Naniens und dem Nomitee des Noten 
Kreuzes in Genf errichteten Biro Lebens 
ıittel für zwei Dollar nad Nulzland zu 


dem 


ienden. Won Dirien Bilro aus werden Die 
Reitellimaen nac Niga gelandt, mo Die 


an ibre Mpdreilen 
enthal 
1 


Yeizenmtehl, 4 


Bafete vorbereitei md 
abgeichieft werden. Disje Bafete 
ten: 11 enagliiche Brad 
Tichfen Rondensmilch, 2 enaliicbe Brumd 
‚sett, ebenfoviel YZinker md 100 Sram 
Tee. Sausfremd. 


entpel 

Sie bitte, day ich mich 
wende, ich glaube, es 
denn wie 15 be 
Simalinge aus 
berinden 


An Seren Saf. 
Entichuldiaen 
brisifih an Sie 
mirD NHMDETN, 
fannt, Zie, wo Dir 
Nurleond Tich dort in Ymerifa 
= oe yerden wohl auch ein Namensver 








' en den Nimglinaen baben. Wenn 
dert Sofrende Hamen follten jew (Heinrich 
“. Klrof Thisien, Semrib Wiob 

3 3 Thriften md Nobann Samm), 
indera nich ieht Heinrich Bock, m 

\ hir, domm Fitten wir. den beiliegen 
SH Pre an Tlbinen abuacben, mworir 


»fich danfen, »der an 
anderen aenannten, md Te 
Machricht geben. 

Seinrid 


mr tm MNorass bir 
mm der 
ums 


möchten 
chtungsvoll 


Blod, 


7 


Petrowfa, B. ©. Bariwenfowo, Coup. 
Charifow, Kolony Wajiljewfa. David 
Dad. Vogt für Heinrid Bloc. 
* * * 
PBetromwfa, den 1. Dez 1921. 
Liebes Kind in weiter Ferne, 


Bereits zwei Sabre jind verflojjen, 
Du ms entriffen wurdejt. Dieje ganze 
get haben wir von Tag zu Tag gehofft, 


da Du endlich heimkommen wiürdejt fön- 


jeit 


nen. Da bis heute alles Warten erfolg: 
los ijt, und wir Nachricht erhalten, das; 
in MAmerifa jchon etliche Hundert Mann 
von bier jein jollen und vielleicht auch 


Du, liebes Kind, darunter bijt, jo wollen 
wir mal jehreiben, um uns in Verbindung 
zu jeßen. Wenn Du dort weilft, ınd die- 
es Schreiben Dich erreichen jollte, jo jollft 
Du erfabren, da, wir noch alle leben und, 
Sott jei Dank, auch gefund find, was wir 
auch Dir, Iteber Henrich von ganzem SHer- 


zen wiinjchen. Wir wiinjchen Bir aud) 
alles Beite vom lieben Gott. Wir iwoh 
nen noch inmmer im Schulhauje. Sch bin 


auch Ichon das vierte Sabre bier al3 Xeh- 
rer angeltellt. Sch arbeite in der Schule. 


Beter arbeitet an der SHobelbanf. Sekt 
werden Guitarren repariert; im vorigen 
Winter haben wir nebenbei 20 Spinnrü- 


der, 1 Wagen (unjeren) und einen Schlit- 
ten gemacht. Wir haben auch jchon zwei 
Sabre Landwirtichaft betrieben, nämlid; 
10 Desjatimen So haben wir auch im 
Sommer viel Arbeit. Hatten jchon 2 
Nrerde, 2 Kiibe, 2 Schafe. Die Pferde 
baben wir, wegen Wuttermangel, abge- 
ichafft, 1 Schaf ijt verloren. Zum Früb- 
linge wollen wir uns wieder ein Pferd 
faufen, Wir haben auch 4 Desjatinen 
Wintergetreide gejüt. Im Früblinge wol- 
len wir noch 2 Desj. Hirie, 2 Des]. Mais, 
113 Desj. Zucderrohr jaen. Könnteft Du 
auch zu Haufe fein, Lieber Heimrid). 
vie gerne würden wir Dich daheim haben. 

Du wirt wabhrjcheinlich vieles erlebt 


baben, was wir nicht wilien, aber wir 
boten, Dur wirst auch in trüben Stunden 
Die stets im Gebet zum  allmächtigen 


Gott gewandt haben md danı Trojt ge- 
funden. Wir alle gedenfen Deiner täg- 
lich im Gebet vor Gott ımd hoffen, Gott 


wird ums auc erbören. Wir fönnen Dir 
helfen, aber ein gutes Wort geben 
ir: „Sabe Gott vor Augen und im 


yyrotrrr 
IDUHEG 


mir 


7 
y 
_ 


Herzen, bite Dieb, micht zu Tündigen.“ 
Dein Zchtefafl it bart, aber tröfte Dich 
mit dem Worte: „des Herrn Nat it 
wunderbar, Er fübret e$ aber herrlid) 
hinaus.“ ‚Der Serr it mein Sirte“ 

Kenn Du Dielen Brief erbälit, jo 
ichreibe ums doch auch, wo Du bijt, wie 
es Dir gebt. Schreibe aber auf Bogts 
fdreiie. Sind NaafR., ob. 3. Heinr. 
N, ach dort? (Zie find auch alle gefund.) 


Srühend und alles beite wiinichend Dei- 
ne eich. und Eltern 
SuM. Blod. 
(er fann Nachricht über den Verbleib 
der Senannten geben? 9.9 N.) 


* * * * * 


Sottesfurdt it der Weisheit Anfang. 








Kditorielles. 


— Die Nachrichten aus Rufjland und be- 
fonder die Briefe von dort mehren Tid) 
und wir freuen uns über die Nadyrichten, 
in dem Sinne, daß e8 jet mand)em mög- 
lich it, Nachrichten über das Befinden 
dort und auch Nachfragen nad) VBerwand- 
ten und Freunden einzujenden, die wir 
in der Numndjchau veröffentlichen jollen 
und auch wollen. Bei vielen der Briefe 
it die Bitte hinzugefügt, doch die Rund- 
jchau zu jenden. ES ijt natürlich, da die 
Sejchwiiter dort außerjtande Jind, dafür 
zu zahlen und dod) möchten jie gerne das 
Blatt lefen. Wir wollen auch gerne jen- 
den, doch da wir bereit jo viele Erem- 
plare frei jenden, ijt e$ uns nicht möglich), 
dieje Bitten zu berücjichtigen. 

So möchten wir bitten, dal die Leer 
darin etwas mithelfen und fiir jolche die 
nicht fönnen, die Nundfchau bezahlen. E3 
ilt diejes ein Mifjionswerf, ein Berdienft 
liegt für uns nicht darin. Mllen an 
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auch zwei Nummern der Rundichau haben 
wir erhalten, beide Nummern jind jegt 
in Aleranderpol Laut den von mir er- 
haltenen Briefen, müjjen jie auch jchon in 
New Morf, Sgnatjewer Kolonie geivejen 
jein. Dann jchreibt mein Bruder Kor: 
nelius, wir warten mit Sehnjucht auf je- 
de Boft, in der Hoffnung, von Euch et- 
was zu erhalten. Und in leter Zeit ba- 
ben wir Glück, jchon zwei Nummern der 
Nundihau von Euch erhalten. Großen 
Danf für die Freude, Auch von anderen 
Drten liegen jchon ähnliche Bejtätigungen 
vor. 
Wir warten —. 
* * * 

Sn diefer Nummer der NRıumdichau 
bringen wir zwei Aufnahmen, die für die 
amerifanifchen Xejer, insbejondere aud) 
für unjere Xejer in Rußland von großem 
Ssnterefje jein werden. Auf dem einen 
Bilde jehen wir den Dampfer, der die 
amerifanijchen Xiebesgaben, im ganzen 
150 Tonnen wohl meijtens Kleider und an- 























Bortofojten für die Nundichau an eine 
Adrejje in Rufland für ein Jahr miüffen 
wir 52 Cents zahlen. Da bleibt alio 
für das Blatt jelber nur noch 98 Cents 
übrig. Damit find auch nur die linfo- 
ten gedeft. Wer ein Herz für dieje Sa- 
che hat, möchte alfo den Nabrespreis für 
eine Nummer Nundichau für ein Nahr an 
irgend eine Mdrejfe in Rufland, $1.50, 
einjenden und wir werden dafür gleich die 
Rundihau an eine uns befannte Ndrejje 
in Rußland fenden. Der Name des Ge- 
ber und die Mdrejje, an die die Nıund- 
Ihau dafür gejand wird, wird dann in 
der Numdjchau befannt gemacht werden. 
Soldie, die de Numdichau an Verwandte 
oder Freunde jenden wollen, jollten na- 
türlich die Mdrejjen mitjenden. 

Wie Sehr die Rundichau jegt in Nuf- 
land geichätt wird, zeigen uns die Briefe, 
die einlaufen, in einem heilt e8, haben 
zwei Nummern Rundichau erhalten, freu- 
en uns jehr, jedermann will jie lejen; im 
Briefe von den lieben Eltern heilt 68, 





dere Bekleidungsftücde und Bedarfsartifel, 
von Konitantinopel nad) Ddejja brachte, 
begleitet von unjerem Hilfswerfvertreter, 
Bruder Slagel. Und das zweite Bild 
führt uns den ruffiichen Zug, der dieje 
Liebesgaben von Ddejla in unfere Kolo- 
nien bradte, vor. Und der Herr hat Sei- 
nen Segen zu Br. Slagels Reife gegeben. 
und die Liebesgaben haben ihr bejtimmtes 
Ziel erreicht. Der Herr möchte die Em- 
pfänger der Gaben jegnen, Troft in ihre 
Herzen jenfen, und Er möchte auch die 
Geber reichlich jegnen, und diefer Segen 
wird nicht ausbleiben. Und ift 8 nicht 
ein großer Segen für uns Amerifaner, 
da wir unferen Lieben, unjerem Bolfe 
helfen fönnen? 9 H.N. 
* * * 


Briefe von Nufland. 

E3 laufen fait täglic” Briefe bei mir 
ein mit der Bitte, die Mdreffen auszı- 
Ichreiben, und fie zu befördern, was ich 
auch jofort ausführe. Wiederholt Fom- 
men Bitten zu mir, „Internationale Cou- 
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pons“ zu faufen und dem Briefe beizu- 
legen, damit die Angehörigen in Rußland 
ji) nicht Pojtimarfen (Stamps) zu faufen 
brauchen, jondern für diefe „Snternatio- 
nale Coupons“ die erforderlichen Boitmar- 
fen frei von der Bojt dort erhalten. Sch 
hatte nocd) mehrere aus Herbert mitge- 
bracht, und fonnte die erjten Bitten, die 
aus Canada einliefen, erfüllen. Selbige 
waren in Herbert auch für Rußland zu 
erhalten, jie find zu 6c. das Stück. Um 
einen Brief von Rußland zu decken, be- 
nötigen die Schreiber in Rußland zwei 
jolher Snternationale Coupons, zujam- 
men für 12e. 

Den Lieben in Rubland zu jchreiben, 
fie jollen die Briefe ohne Boitmarfen auf 
die Bojt geben, jo ift e$ auch wieder frag: 
lich, ob e3 mit Erfolg gefrönt wird fein, 
es jind ja eine Anzahl Briefe ohne Mar- 
fen eingetroffen, doch vor mir liegt ein 
Brief, der da berichtet, dal die Betref- 
fenden einen Brief laut Mufforderung 
ohne Marfen auf die Bojt gegeben, doch 
jelbiger jei nach einer geraumen Zeit aus 
Charjfow nach dem Fürjtenlande, zurück: 
gefommen mit der Bemerfung, „Briefe 
ohne Bojtmarfen werden nicht ins Mus 
land befördert.” 

Für Canada wäre der beite Weg, „Snter- 
nattonale Coupons” zu faufen, und jelbi- 
ge den Briefen nad) Nuhland beizulegen. 

Für die Vereinigten Staaten wieder it 
diefe Mushilfe für die Kieben in Nuhland 
nicht möglich, denn hier werden nicht „Sn- 
ternativnale Coupons” fir Nuhland ver 
fauft, wie ich hier auf der PBojt die Mus 
fınft erbielt, die Vereinigten Staaten 
müßten zuerji eimen Vertrag mit Ruß 
fand abichliegen. Bei mir find auch jcehon 
Briefe eingelaufen zur Beförderung aus 
den Bereinigten Staaten mit beigelegten 
Coupons, ich habe jie auch weiterbeför 
dert, da ich ja nur die Mdrejje aufzrufchrei- 
ben, und den Brief ins Convert zu legen 
hatte, doch müfjen die Betreffenden wij- 
jen, dai diejfe Coupons von der Alınerifa- 
niichen Regierung nicht eingelöjt werden, 
und es ijt dann ja auch nicht anzunehmen, 
dab jelbige von der rufjiichen Regierung 
entgegengenommen werden. 


„PBisimo vplotiheno po tarifu” (Der 
Brief it bezahlt laut Tariff). Diele Auf- 
Ichrift und in rufjiicher Sprache follte auf 
feinem Briefe, der von Amerifa nad) Ruf- 
land gebt, fehlen, denn die Bejtätigung 
ift bei mir jchon zwei Mal eingelaufen, 
dal; die Poftmarfen (itamps) auf der 
langen Neife verjchwinden Fönnen, und 
dann müjjen die Empfänger fich den Brief 
doppelt mıSfuufen, wie man es ja much 
in Amerifa muß, wenn die Stamps feh- 
Ien. Sit jedoch dieje Mufjchrift auf dem 
Couvert, jo wird der Brief in Nuhland 
frei herausgegeben, wie die weitere Be- 
jtätigung vorliegt. Vor drei Tagen lief 
bier in der Rıumdichau-Dffice ein Brief 
aus Nufzland ein mit Pojtmarfen für 30 
Taujend Rubel, e8 wäre doch zu traurig, 
wenn die Lieben das doppelte zu zahlen 
hätten für unjere Briefe, die fie ja gewiß 
auch) gerne empfangen werden kollen, 











1922. 


wenn ie erjt die lette Bojtitation erreicht 
haben. Wir wollen diejfe Nufjchrift nicht 
vergejlen, man jchreibe fie oben auf der 
Borderjeite des Coumwertes. Dieje Notiz 
fam jchon einmal in einem Briefe, der in 
der Nundichau gebracht wurde, ich möchte 
e5 den lieben Lejern nur wieder vorlegen. 
Wir wollen das eime tum, und das andere 
nicht unterlafjen, wir wollen fleiig Brie 
fe Schreiben, und nicht unterlaijen, Diefe 
Nurichriit einem jeden Briefe mit auf den 
weiten Weg zu geben. Und der Herr 
jeße unjere Briefe zum Segen für ıumjere 
Lieben und für unser Wolf, 


Rir möchten noch einmal unseren wer 
ten Xejern befannt geben, was unjere 
Lieben in Nußland für einen Food Draft 
für $10. von der Ilmerican Nelier 
Ydminiitration ausgeliefert erbalten laut 
der leßten Nachricht, die unfer Monnonite 
Sentral Comitee von der VW. NR. MW. erbal 
ten bat, wie folat: 49 Brand Mebl, 25 
Bund Neis, 10 Br. Zucker, 10 Br. Koch 


fett, 3 Pf. Tee md 20 ein-Pr. Kannen 
Mil. 

Nr wollen alio nicht vergeilen, DT 
wenn wir $10 in staatiichen Gelde 


mit einem ausgefüllten Food Draft For 
mular nach New Horf jenden, jo erbalten 
unjere Lieben dort in der weiten und jo 
traurigen Ferne, in Nuhland dieje Für 
die hungrigen und bungernden Lieben jo 
herrlichen Yebensmittel, und jie werd'n 
Gott die Ehre bringen fir Deine Xiebes 


gabe, Du Geber eines Food Drait's od°r 
Seber von Food Drafiten. „Salt ms 
aber im Gutestun nicht milde worden, 


su feiner Zeit werden wir ernten 
(Sal. 6,9) 


venn 
wenn wir micht ermatten.“ 


Focd Drafte weitergeleitet 

Für Br. Heinrich WM. Bartid, Dalmony 
an Safob Bartich, Sparrau 890. ir 
Br. MT. 3. Wiens, Chicago an Sornelius 
Wiens, Halbjitadt $10. fir Br. Ger 
hard Wiens, Dallas, DOreg, an Gerbard 
G. Wiens, Karanbaich, Ua $20.- fiir 
Br. A. F. Wiens an Slornelius Wiens 
Halbjtadt $10.—; für Br. Nifolai Cjau, 
Sentress an N MW. Hilz, Efaterinoslav 
$10.—; für Br. W. ©. Neufeld an Witwe 
Safob Neufed, Dolinsfoje $I0 —; an 
Dietrich D. Nempel, Georgstbal $10.—, 
an Gerhard &. Neufeld, Georgsthal H10 
für Br. Safob I Epp, Blum Cou- 
ler an Witive Peter 3. Epp, Michaelsburg 
$10.—; für Frau Iaaf Löwen, Rojtbhern 
an Prediger Nobann Harder für arme in 
Nojentbal $20.—; für Geichw. Iafob 
Schellenberg, Altona an David D. Klajien, 
Chutor am Tod, Samara $10. für 
Br. T. Gutwin, Herbert an Witwe Aron 
Dye, Welifofnjaibesfoje $10.—; an Wit 
we Sohann Gutwin, Welifofnjaihesfoje 
$10.—, an Gerhard Naf. Hübert, Nifola- 
jewfa, Memrif $10.— ıumd an Heinrich 
B. Sanz, Halbitadt $10.—; für Br. Hein- 
ri” 3. Unger, Laird an Prediger No- 


bann Harder für Nobann und Gerhard 
Bergens Rinder in Nieder-Chortit $10—: 
Cornelius . 


für Br. Clajien, Meade, 
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Kanjas an Witwe Njaaf Friefen, Serge 
jeivfa $10. für Br. David Sanzen 
Drafe, Sasf. an Iijaaf Jaf Siemens 
Ghortita $10.—; für Br. Abram Niaaf, 
Drafe, Sasf. an Abram Gerh. Friejen 
oder laaf Hildebrandt, Nojenthal $10: 
für Ungenannt, Nojenfeld, Man. an Be 
ter Siemens, Nerberg $10.—; fir Abra 
bam Ens, Osler, Sasf. an Safob Schel 
lenberg, Memrif $10. an safob Ber 
gen Nieder-Ehortig H10.—, an die ledige 
Schweiter Elifabetb Ewert, Neu-Djterwic 
510.—, an Witwe Teichröb, Olgafeld 
$10. und an Gerhard Ens, Leonidow 
fa, Sgnatjewer Kolonie $10; für Schwe 


ter Suftina B. Enns, Winfler, Man, an 
%. 8. Thiejfen, Alerandrowsf $10. 
tr Scmeiter Eltjabetb Braun, Herbert, 


Sasf. an Beter Korn. Srabn, Nojenthal 
510. und an Bernbard Sorn. Strahn, 
Srigorjewfa bei Barwenfowo $10 —; für 
Br. Sermann Kalt, Winnipeg an Witiwe 
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Sürftenland $10.—; für Schmweiter ©. 
S. Sawatfy, Aberdeen an Abraham Rrahn, 
Sriedensfeld $10.—; für Br. David Wall, 
Dsler, Sasf, an Witwe David Löwen, 
Nifolajewfa, Jgnatjewer Kolonie $10.— 
und an Sobann ob Löwen, Staroja- 
wodsfoje bei Nifopol $10.—; für Br. 
Henry Hübert von einer PBibeljtunden Ko- 
lefte an Frau Unrub, Halbjtadt $10.—, 
an FJrau Warfentin $10.—, und an Wit 
we Anna Negebr, ‚Sürjtenland $10.—, 
(Veberichuß blieb $4.10); für Br. €. Nif: 
fel, Winnipeg (freiwillige Gaben der 
Winnipeger Gejchwiiter) an PBroff, Mlvin 
3. Miller $50.—, für Sid-NRubland be- 
timmt dafür Erehange gezahlt $1.40, 
und noc) ein lleberjchuj geblieben $4 85); 
für Br. D. B. Siemens, Hepburn Sast. 
an David PB. Siemens, Wifopol $10.—; 
für Br, John P. Schulg, TYangham, Sasf 
an Alexander Dirks, Waldheim $10—, 
an Frau SKornelius Pauls, Kronsthal 




















‚ and Witwe Saro 
und an Witwe Katha 


Chriitine Fait, $10.- 
line alt $10. 

rina Oorinowitich $10.—; für Br. BP. 3. 
Löwen, Dalmeny, Sasf. an Abrabam N. 
Yowen, Dolinst, Samara $10—, blieb 
ein Ueberihuf; von $5.50; für Schweiter 
Dlga Hoffmann, Herbert, Sasf. an Wit- 
we Hoffmann, ihre Mutter, Schönmwieje 
$10.—; für Sobann 3%. Schulz, Herbert, 
Sasf. an Safob Schulz, PBawlomwfa, Mlte 


Kolonie $10.—; für Br. 3. M. NKröfer, 
Winfler, Man. an Dietrihb D. Wiebe, 


Dlgafeld $10.—; für Br. Nafob I. Nem- 
pel, Winfler, Man. an Nikolai I, Nem- 
pel, Kondratjewfa $10.—; für Br. Peter 
Dyf, Winfler, Man. an Dietrih D. Wie- 
be, Dlgafeld $10.—; für Br. INlaaf B 
Penner, Serbert, Sasf. an Safob Peter 
Wiebe, Nomwoslobodfa $10.—: für Br. 
PVenjanin Miebuhr, Sepburn, Sasf. an 
Heinrich Wiebe, Michaelsburg $10.— und 
on Better Wiebe Mlerandertbal $10.—; 
für zwei Freunde, Waldheim, Sasf. an 
alte Kornelius Neufeld, Nifolajewfa $10, 
an Serbard Plett, Tiegerweide, Molotich- 
naja $10.— und an Peter Koslowsfy 


$10.—, an Helena Kasper, Fürjtenland 
$10.—; an RVitwe Nohann Dyd, Michaels: 
burg $10.— und an Beter Warfentin, 
Leonidowfa, Arfadaf $10.—; für Br. 
Safob 3. Nempel, Zanghanı, Sasf. an 
Sohann 3. Kliewer, Nifopol $10.—; für 
Br. Iafob M. Wiens, Herbert, Sasf. an 
Ieter PBetfau, Nieder-Chortig $10.—; für 
Br. Sobann Wiens, Herbert, Sasf. an 
Beter Betfau, Nieder-Chortik $10.—; für 
Schweiter 3. 3. Dod, Herbert, Sasf. an 
Sohbann Neimer, Walvyjewfa, Samära ° 
$10.—; für Br. Gerhard Wiens, Dallas, 
Oregon an Witwe Mbram Rlajjen, Serge- 
jewfa $10.—, für Br. Beter Pauls, 
Saaue, Sasf. an Frau Nafob Janzen und 
Witwe Heinrich Nedefop. Sergejewfa (laut 
Anordnung bejtimmt zu teilen) $10.-—; 
für Br. Abraham KRoop, Wajhingtonville, 
Dhio an Kohann Abr. Koop oder Tochter 
Katharina, Alerandromsf $10.—; für Br 
David Engbredt, Marion, S. Dofota an 
ron Fait, Lugaiwsfy, Samara $20 —; 
für Br. Sohn E. Harms, Dinuba, Cal. 
an Franz Martens, Donsfoje, Samara 
$10.—; für Br. Heinrich” Nempel, Winf- 





i0 


D 
a 


ler, Man. an Sohann Gerh. Dyd, Sta 
rojawodsfoje bei Nifopol $10. und an 
Witwe Sufanna Srahn, Wladintiromfa, 
Arkadaf $10.—; für Br. David Janzen, 
Drafe, Sasf. an Ilaaf Safob Siemens, 
Chortiga $10.—; für Br. Heinrich Schük, 
Keidpath, Sasf, an Nafob Heinr. Schütz 
oder jeine Familie, Chaginst Naufafus 
510. für Br. ISlaaf Wall, Man Een 
tre, Sasf. an Heinrich Quapp, Kotljaremw 
fa, Memrif $10.—; für Br. ©. ©. Thiel 
fen, Great Deer, Sasf an Iafob Gerh 
Thiejjen, Kiftendej bei Arfadaf $10 
für Br. John 3. Wall, Ruh Yafe, Sasf 
an afob Toh. Renpenning, Liebenau, 
Molotichnaja $10.- für Br. Siaaf 8. 
Wall, NRufh Lafe, Sasf. an Abram ob 
Nenpenning, Fabriferwieje $10.—; für 
Schweiter Anna B. Enns, Winfler, Man. 
an Franz Korn. Thieffen, Chortita $10; 
für Br. W. I. Wiebe, Borden, Sasf. an 
Kitwe Anganethba Wiebe, Nifolajewfa, 
Sanatjeiwer Kolonie $10.—; für Br. 9 
9. Beters, Langham, Sasf. an \ohann 
Sudermann, Raraguj, Orenburg $10.—; 
für Br. David Siebert, Henderjon, Nebr. 
an Dietrih Löwen, Sparrau, Wolotich 
naja $10.—; für Br. John riefen, Eli 
jabethtown, Ba. an Safob Koh. Frieien, 
Halbitadt $10.—; für Br. 3. 3. Nempel, 
Winkler, Man. an Nobann Harder, No 
ienthal $10.—; für Br. Peter Wiens, 
Dalmeny, Sasf. an Gerhard Serh. Wiens, 
Ehutor Urta-Tau, Ufa $10.—; für Ger 
bard ©. Wiebe, Loft River, Sasf. an 
Witwe Gerhard 3. Heide, Einlage $10. 
für Br, Dietrich ©. Dyek, Aberdeen, Sasf 
an Witwe Julius Heiner. Martens PBaiv 
lowfa $10.— und an Peter Gerh. Doc, 
PRamwlomwfa $10.-—; die Nehmmg von den 
Ueberihiifien umd  Kleineren Beiträgen 
bringe am Schluffe der Rechnung. 
(Fortiegung folat.) 

Der Herr jegne die Geber md jeqne 
die Gaben. Ste möchten wirflishe umd 
wahre Silfe den Yieben, unierem Wolfe 
bringen, und Trojt in ibre Serzen jen 
mit neuem Meute wieder aufzu 


fe, m 
ichauen zu den Bergen, von welchen alle 
Silfe Fommt, Der Herr möchte geben. 


da; wir alle, insbefondere Ihr Lieben in 
der weiten Ferne, Fönnten von ganzem 
Herzen jagen „Wenn ich mır Did babe, 
jo frage ich nichts nach Himmel und Erde. 
Menn mir gleih Leib und Seele ver 
ichmachtet, jo bit Dur doch, Gott, aflezeit 
meines Herzens Trojt und mein Teil.“ 

Mit Brudergruß: 

Hermann 9 Neunfeld 
* * * 

D. Thieffen, Eolony, Dfla., jendet Zah 
funa umd jchreibt: Die Rundichan brinat 
uns jo manches von Verwandten in Nuf 
land, auch vieles, das uns betrübt. Wir 
fönnen nicht danfbar aemug fein, day wir 


jo bevorzugt find. Ich denfe jed:s Mal 
daran, wenn ich zu Tiiche geben, aber 


wir jollen auch darreichen. Sch denfe ein 
jeder, der die Numdfchau Tieft, Fanın nicht 
umbin, er mm den Hungernden entaqcgen 
fommen. — Muh meinen Freunden noc 
berichten, daß meine Frau jet 1915, als 
fie eine Operation durchmachte, nicht wie- 
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der gefund geworden ift. Much diejen 
Winter ijt fie noch nirgends gewejen, fie 
muß viel liegen, Der jüngjte Sohn No- 
hann mit feiner Samilie wohnt teßt ‚hier 
und Jie beichaffen die FJarın. Sch bin 
jonjt gefumd, nur fann tech jchlecht jehen, 
jeit ich die Operation an emem Muge 
hatte. Soviel wir wilfen, jind alle Kin 
der gelumd, Der Grünboe it bier auf 
Stellen in den Weizenfeldern und bat 
ichon viel Schaden getan. Gruß aiı alle, 
auch an die Freunde in Sasf, mit Ebräer 
12, 1—6. 


Schweiter aefucht. 
Altona, Manitoba Kanada. Bor 242. 
April 3, 1922. 
Werter Herr Winjinger: 

Wollen Sie freumdlichht Folgenden Mur 
ruf in der ‚„Mumdichau“ aufnehmen, um 
auszufinden, ob die Schweiter meiner 
Wetter noch am Xeben tft. Folgendes 
ift von Mutter jelbjt gejchrieben: 

Da ich Ichon To oft in der Nimdjchan 
gelejen babe, Verwandte und Ge 
ichwilter durch Diejelbe wieder in Verbin 
dung gebracht worden find, jo möchte ich 
jo jehr gerne erfahren, ob meine einzige 
Schweiter, Frau Maria Dief, verheiratet 
mit Maron Dyek, (in eriter Ehe mit Erd 
man Bubr) zulegt wohnhaft in Dorf Nerv 
Morf, Govt. Efaterinoslaw, noch lebt. Wir 
jind Safob Friefens Kinder, derzeit wohn 
baft im Schönfeld, Siwdrußland. 
Sch bin Maanetha Dick, verheiratet mit 
Peter B. Die, wohnhaft im Dorfe Alto 
na, Bolt Altona, Manitoba, Canada. 

Es wäre noch zu erwähnen, dal; meine 
Schwefter Maron Den früber im Dorfe 
Sriedenstbal ein Landaut bewohnte md 
ijpäter bei Mifopol. Der leßte Ort, den 
wir wijlen war New MorF. 

Sollten Leier der NRumdichum Musfunft 
geben fünnen über den Berbleib und Er 
gehen diejer Diefen, fo bitte ich herzlich, 


dvaß 


a 
zorTfe 


an die Nımdichau zu berichten. Da Jo 
rohe SHumgersuot in Nulland herricht, 
fönnten wir vielleicht meiner Schweiter 


bebililich fein. Int Falle jemand direkt 
an nich jchreiben will, jo werde tech gerne 
das Porto bier bezablen. Meine Mdrejfe 


iit: 
Fran Beterr B. Die, Bolt Altona, 
Manitoba, Bancda 
Die. 


Eingel. von Rev. 9. WB. 


* 63 
Horefle nelndt, 
Ner weis die Mdreile des Nobann Bil 
fer, früber Medford, Ofla? Habe emen 
Brief von Schwarzer Iobann Neimer, Rol 


tan. Wuhland, möchte ibm demielben zu 
ichtefen. 
8.9 Ed. 
Zampa, Kant. 
Boie Sant tragt böje Frucht. 


Najchen macht Ieere Tajchen. 
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Sani., den 5. Mpril 
1922. Werter Editor und Lejer! Es iit 
ihon eine geraume Zeit verjtrichen, jeit 
ich das lette Mal fchrieb. Heute abend 
bin ich ganz allein, jo will ich bei den 
Zejern verweilen. Manches ijt in diejer 
Zeit vorgefallen. 

An 3. März hatte mein Bruder Nafob 
Grave Hochzeit, jeine Braut war Maria 
Duiring. Es war eine jchöne Hochzeit, 
wenn auch tiefer Schnee lag. SIett haben 
die beiden lieben Waijen eine gute Mut 
ter. Am 14. März hatte unier Sohn 
sobannes Hochzeit, jeine Braut war Youi 
je Schmidt, Tochter von Safob Schmidt. 
E53 war vorher Negenmetter, auch Kranf 
beit in beiden YJamilien, fo dal man oft 
dachte: nun? ber‘ der Herr balf 
anadiglich und eS wurde alles wohl, Wir 
hatten eime Schöne Hochzeit, wenn aud 
die Wege des vielen Negens und Schnees 
wegen jchleht waren. An Nachmittag 
ihien die Sonne drauben, — auch in den 
Herzen, denn man fühlte des Herren Nübe, 

Am 16. fube meine liebe Scähweiter, 
Witwe Bernhard Wiebe, mit ihrer Schwä 
gerin, Frau Heinrich Tows von Idaho 
mit dorthin, ihre Kinder zu bejuchen. Am 
20, jtarb dann bier ihr Schwager Heinrich 
Wiebe, Als einft mein Schwaaer B. 
Wiebe Itarb, und jeine beiden Britder So 
Dannes und Heinrich Wiebe gerufen wur 
den, fam er jo mitden Trittes herein, jeß 
te ji auf einen Stuhl und faate: „Er 
löjt!” umd ließ den Tränen freien Yauf 

sa, nım ift er auch erlöjt, erlöit durch 
deS5 Lammes Blut. — 

An 21. ftarb dann in Idaho der Schwie 
gervater der Tochter meiner Schweiter. So 
fam die Schweiter gerade in rechter Zeit 
bin, den Kindern zum Trojt zu fein. So 
gebt einer nach) den andern, bis die Neihe 
an ums fein wird. Mer weil, wer von 
uns die Oftern erleben wird, die jo abe 
vor der Tür find. Die Zeit vergeht jchnell 
Eben beihauten wir uns den Tieben 9er 
land in der Krippe. Wir hörten tm Sort 
der Engel Geiang, faben die Hirten das 
KRindlein auffichen, faben Serodes Ichreef 
liche Tat. Dann jaben wir ihn als 12 
jährigen Anaben im Tempel. Dann in 
der Hütte zu Nazaret. Weiter fahen wir 
ibn am Norden md wie er number waı 
dolte, obne Dbdacd, obne Nubeftatt, wie 
er prediate, Nranfe beilte, Tote srwerfte, 
tröitete, pie er Kinder Jeanete. Wir bfid 
ten ibm nach bis Setbienane. Dort mabı 
er als Stellvertreter feines Wolfes. als 
unser Stellvertreter den Nelch des asttli 
chen Zornes, welchen wir verdient hatten 
Rome Menicebenitimme cerbob sich wider 
ibn, feine Menichenband rübrte 'bn an, 
als die aroken Blutichiwerhtropfen von 
irinem qeöngiteten Leibe berniedorrannen 
Das war die Leidenstaufe. Wien! jellten 
wir in diefen Tagen und in diejer Zeit, 


Sıllsboro, 


Wie 
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two unfere Xieben in Rußland jo jchwer 

leiden, bei Gethjemane verweilen, 

Sethjemane, in deine jtillen Räume, 

Zah oft mich pilgern aus dem Lärm der 
Zeit; 

Sethjemane, im Schatten deiner Bäume 

Sb mir den Frieden, den die Welt nicht 


beut, 

Und fommt dereinjt auch mir die bängjte 
Stunde, 

Dann bett’ ih mich auf deinem beil’geı 
Grunde, 


Dat ich dem Tod getroft inS Auge jeb.' 
Sethiemane. 
Bon bier gehen wir nad) Golgatha dem 
Seiland nad. Und was erduldete er vor 
ber? Striemen, Hohn und Spott. Na, 
auf den jchuldlofen Nücden, der vorber jo 
zerichlagen wurde, wurde noch das jchive 


re Kreuz binaufgelegt. Nein Wunder, 
wenn wir die Worte lejen: Sehet, weld 
ein Menich! So fam er müde und er 
mattet zur Schädelftätte. Hier fam es 
bi aufs böcdjte. Er, der Neine mußte 
rufen: Mem Gott, mein Gott, warum 


du mich verlajjen! 

Mo it die Bruit von Steme, 
Das Muge, das nicht weine, 
Das Herz To fühllos Falt, 
Das ihn nicht follte Tieben, 
Den an das Kreuz getrieben 
Siünderliebe Allgewalt? 

Aber er tit nicht am Kreuz geblieben. 
Kir blicken weiter biS zum herrlichen 
Dftermorgen ‚dem NMuferjtehungsmorgen. 
Sa, er ilt auferftanden, nachdem er den 
Tod überwunden, uns mit Gott verjöhnt 
und das Werf vollendet, das ihın Der 
Pater au hun gegeben hatte. Cr lebt umd 
wir werden durch ihn leben und mit ihm 
leben in Ewigfeit. Welch großes Werf 
bat der Sohn Gottes auf Erden vollendet 
und weld herrliches Werf! Wie werden 
wir ftaumen, wenn wir ihn in der Serr 
Tichfeit jehen, wenn er uns feine Wurm 
den zeigen wird und jagen: So wurde id) 
geichlagen im Haufe derer, die ich Tiebte! 
Wenn man sich jo hbineindenft in des Sei 
landes Wunden, muß man denken: Wic 
fann ein Mensch, der diejes alles weil, 
nicht daran glauben? ES lohnt jich, zu 
glauben und fejt zu ftehen bis er wieder 
fommt umd uns zu fich nimmt, wo er tft. 

„Seele, hast du wohl verjtanden, 

Was für Schmerzen, Angit und Bein 

Kefum deinetivegen banden, 

Da; du möchteit jelig jein?“ 

Auf Wiederjehen. 
Selena Warfentin 


* * * * * 


TGanrnada. 


halt 
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Manitoba,. 
* * * 
Yramana, Man. den 27. Mär; 
1922, An die liebe Numdihau! ES bat 


mich ichon oft gemahnt, etwas von diejer 
Ede fir die Numdichau zu jchreiben, wenn 
e3 dem Editor gefällt. Mir Fam immer 
der Gedanke, wie wir noch immer Schuld- 
ner bleiben, überhaupt jeit der Zeit, als 
ih von dem Br. in DOflahboma in der 


Mennonitiihe Rundihau 


Rundichau las. Sa, ich bin mit ihm einig, 
wir jollten uns mehr im Geilte Gottes 
aufheben und Mut zurufen und unjern 
Glauben und unjere Erlöjung durch das 
Blut Neju gegenfeitig mitteilen, Wir joll 
ten zeugen, was Gott an mir umd Dir 
getan bat. 

Sch preife heute noch den Herrn Sejus 
fiir völliae Erlöjung volles Seil. Er 
bat mich aus lauter Gnade und Liebe zu 
ih gezogen. Manche Lebensftiirme jind 
nr begegnet, e$ bat mir alles zum Be 
ten gedient. Dem Herrn jet Xob ımd Ehre, 
er zeigte mir die wahre Demut, die ic) 
unterm Kreuz auf ©olgatba fand. "a 
der einzige Weg zum Paradies gebt itber 
Solgatba. DO wie berrlich tft es, dort zu 
jein umtern Sreuz. Sch hatte mir in mei 
nem unbefebrten Stande meine eigenen 


md 





Wege gewählt ımd die batten nicht Freie 
den, was war ich ohne Selus? Nett, da 
der Friede in meinem Serzen it, it Nu 
be und diefe Nube in Iefu it tr allen 
Kindern Gottes Wir willen, das Der 
treue Sefus ıms recht führen wird, ob 


auch der Feind nicht Schluummert und jchläft. 
Mit Selus überwinden wir weit, er Dat 
uns geliebt bis in den Tod. Sa Brivder, 
ich würde auch meinen, dal; ot 
tes es Jich zur Bilicht machen Jollten, von 
Sefus zu zeugen zuerit, was er an ibm 
getan bat, che er viel zur Gemeinde Tpricht 
Sit er von Gott gejandt, wird es Tich bald 
auch, er ift em 


\ruyrgy 
2 tete 


zeigen. Banlıs jchreibt 

Schuldner geworden, den Gläubigen und 
den Heiden. So tit 03 auch beute noc) 
daß wir Schuldner bleiben, wir werden 
nicht zuviel Liebe zeigen. Ib bin aud) 


oft zur jchweiglam und zeige nicht gemua 
für Sejus, der Serr wolle e8 mir verge 


ben. 

E5 jtarb bier neulich ein junger Mann 
und ich batte zu ibm nichts  ariprochen. 
Es tut mir leid. Wir follten ferne Yeit 
verfaumten, für Selus zu arbeiten, es jet, 
wo eS jei, denn die Yeit fommt, wo wir 
nicht mehr Tprecben werden fünnen. Ob 
wohl ich Tonft nicht viel auf Träume bal 
te, bat mir Gott doch in einem TQraume 
etwas gezeigt. Er nahm meine Zunge 
aus mernem Mund und jaate: Nam Foltft 
dir zeugen von Selus. DO Herr, Taate ich, 
ich Fann nicht, aib mir meine Zunge wie 
der, ich werde dich verberrlichen: veratb, 
vergib. Mein Hilfen war beneßt von 
meinen Tränen. ch veriprad, zu zeu 
gen, aber der Feind will mich immer tie 
der zum Schweigen bringen. Die Schrift 
jagt aber: Wer fich meiner und meiner 
Worte Ichämen wird, des werde ich mic 
ach Schamen an jenen Tage DD, ibr 
Sieben alle, die ihr diefes left, mein Serz 
it jo voll Liebe. Seius war To voller 
tebe, wie jollten wir ımlere Brüder nicht 
lieben. Wer feinen Bruder nicht Tiebt, 
wie fann er Gott lieben? Wenn wir, die 
wir uns Nachfolger Sefu nennen, ımS3 
doch mehr Tiebten! Wo noch Barteiaeiit 
berricht, da iit die Liebe nicht, denn Gott 
it die Liebe, aber Brüder nennen tt nicht 
genug, wir follen e8 auch fein. Sch war 
bon meiner Nugend an über mein See- 
Ienbeil beiorgt, babe viele jelige Stunden 
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erlebt, jhon in der Krim, Nufland. Ich 
fand Sejus, oder vielmehr, er fand mich. 
Als ich einst im Gebet zu Gott rang, fam 
Ssejus zu mir und jagte: Mein Sohn, gib 
mir dein Serz umd lafjje dir meine Wege 
wohl gefallen. Bon Stund an gab ich 
mein Herz Sefus. Ich glaubte, ich war 
ichon im Simmel, eine herrliche Zeit. Kön- 
nen wir fJolche Zeiten nicht noch haben? 
sa, „Sejus lebt noch und wenn wir ge 
gemmwärtig nicht jo fühlen, jo it e8 unjere 
Schuld, an Gott fehlt es nicht. Liebe 
Seelen, die ihr nicht Nejum habt, jucht 
sefmn umd jein Licht, alles andre bilft 
euch nicht. 

sit das Schweigen von Nejfus nicht eine 
Interlaffungsfiinde? werden Die 
Prediger und alle, die Jehweigen, dereinft 
vor Gott beitehben? ES hilft nicht viel, 
wenn der Brediger aufitebt und befemnt, 
er jollte lieber Jchweigen anitatt aufitche 
ben umd jprechen. Nein, ferd frei, wenn 
Gott euch reden beit. Mber Gott be 
fennt jich nur zu denen, die er berufen 
bat. ch will niemanden etwas in den 
Weg legen, nein, prifet, das Wort Got 
tes it ums zur Michtichmur gegeben. Sch 
will mir zeugen, was Gott an meiner 
Zvele getan bat und wie ich noch mehr 
Licht über die Erlöfung und die Serlung 
erbielt. Gelobt jei der Herr in alle Ewig 
feit. WBetet fir mid, 

G. S. Frieien. 
* ik k 


Nie 


Srintbal, Man, im März 1922. 
Werte Nundichau! Schon wieder will ich 


Dem werten WBlatte ein Fleines Schreiben 
itberliefern. Wir Datten bier Anfangs 


Wär; eine Zeitlang Tehr jchöones Wetter 
folgedejfen der Schnee fait gänzlich ver 
ichwand. Dann befamen wir wiceder ei 
nen Fleinen Schneefall und fälterss Wet 
ter, welches ‚war eimesteils nißlich war 
fiir den Weg, aber andernteils nicht jehr 
gut fir die Sejundheit. Es famen zahl 
reiche Erfültungen vor ımter Erwachienen 
jowohl als unter Prndern, ich Telbjt wur 
de auch nicht verschont, denn ich füblte 
mich Seit einigen Tagen nicht jehr wohl, 
bin aber gegenwärtig Gottlob wieder jchön 
gefund Meil ich diejes Schreibe, jchneit 
3 draußen beftig mit Wind aus dem 
Dften. a, jo gebt eS in der Natur vor 
ih, heute fommt der Wind vom Diten, 
morgen vielleicht vom Wejten, übermorgen 
vielleicht 1it8 Schöner Sonnenfchern. So 
acht e8 auch mit den Menfchen. Heute 
it er jo, morgen jo. Heute Tpricht er: 
Morgen will ich dies und das tum, nicht, 
jo 8 Gottes Wille tft, fondern „Ich will“ 
aber der Serr ladet ihrer, denn das 
menschliche VBornehmen it eitel. Man jehe 
alio Selata 55 Vers S—11. Werde denn 
noch ein wenig auf meinen vorige Klorre 
ipondenz zu reden fommen,. Für manden 
wird jener Brief vielleicht zu weit gegrif- 
ten fein, oder er fommt vielleicht auf al- 
ferband Gedanfen, wie: der baut ’hm jeßt 
tiichtig eins über, und: das bat jemand 
anders, ımter diefem Namen getan. Dar- 
onf möchte ich dies antworten: eritens 
veraißt derjenige, dah es ein Ruf zum 
Machen ift, oder eine Ermahnung zum 
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Nachdenfen, ob es fich aljo verhält, oder 
ob e8 nicht der Zehre des Herrn umd jei 
ner Apojtel entgegen tt, und er vergibt 
aud), dal; der Schreiber es aus Liebe zu 
feinem Mitmenjchen tut. Zweitens wir 
de ich denjenigen für einen Feigling an 
fehben, der jich eines anderen Namen be- 
dienen wollte, um diejem oder jenem jeine 
Sedanfen oder jeine Meinung zu IKhreiben, 
denn e8 beißt: wer ich mein umd meiner 
Worte Ichämen wird, dejjen wird fich des 
Menjchen Sohn auch jchämen, wenn er 
wieder foınmen wird. Kein Leer darf 
aber meinen, dal der Schreiber diejes Fich 
etwas einbildet hiermit. Denn er tt To 
undvollfommen wie irgend ein anderer. 

Sc las in der fetten Nummer ‚„NRumd 
Ihau“ daß der I, Silfseditor 9. 9 M. 
von Herbert nad Scottdale verzogen tt. 
Lieber Br. Neufeld, e5 fommt mir ja fo 
jtill vor, dab dir weggezogen biit, du hät 
teft follen ein wenig früber befaunt ma 
chen, haft es aber vielleicht auch Früb ae 
nug getan, aber ich wuhte es nicht Früh 
genug, denn ich hatte Dir etwas nad) 
Herbert geichieft umd gleich darauf be 
fam ich zu lejen, dal; du in den nächiten 
Tagen dort erwartet wirjt. Nım du haft 
vielleicht Semand dort der alles im Mich 
tigfeit bringt. Ich befommme die Nund 
jchau auch ehr unregelmäßig, daher Die 
Urjache dal; ich das nicht eher wuzte. Nım 
es it auch gut jo. Wünsche dir 825 Herrn 
Segen auch dort. Grus an dis Tieben 
Eritoren md dos ganz? Drueferperjonal 
md alle Xeier der Nundiebau von Eurem 
geringen Mitpilger zur himmlischen Ewig 
feit IN Funf 

(AS ich Die vorige Horr. einritckte, famı 
mir nicht in den Sinn, da tem Schreiber 
folche Grimde augejchoben werden Form 
ten. ch batte nicht den Eindruck, day es 
irgendwie böje gemeint war, jondern da); 
Korr. nur jeine Anficht darüber brasdt:. 
Yu Strcitiafeiten jollte jo etwas nicht Filh 
ren, aber Meimmmgsanstanich über ver 
schiedene Fragen it aut und jo war ac 
das gemeint. Stimmen werden wir doc 
nie in allen Burnften, jolange wir bier im 
Leibe mwallen Mer Luft zum Streiten 
hat, fünnte jehlieglich über irgend etwas 
jtreiten, aber das jollen und wollen wir 
nicht im Blatt. Ich verfönlich denfe über 
Bilder anders als NKorr., doch deswegen 
tt noch nicht gejagt, da$ wir ums dam 
jtreiten jollen. In den Hauptiachen Ein 
beit, in Nebenjachen Freiheit, in allem 
aber Liebe, 

Br. Neufeld und ich erwidern von Ser 
zen den Grui und Br. Neufold bat die 
Sade ichon aereaelt, die von Korr. ange 
deutet wurde. Editor.) 

* * * * * 
Zu den Verhältnifien der Mennoniten in 
Nuhland 1922. 
bon Sacob Iinrub. 
* * * 
Was it das für en Walten 
Für ein Zıgrundaehn? 
Es ijt al3 ob fein Halten 
Ind auch Icın Sillejtehn. 
Nur abwärts Stuf' um Stufe, 
Stets hörr man Hilferufe, 





Mennonitiihe Rundihau 
DO Schreden diejer Zeit! 

Wie weit gebt3 nad), wie tweit? 

So hört mıan heutzutagen 

Die Mennsniten Hagen. 

Scdon bpiele unjver Brüder 

Sie janten plößlich nieder; 

Schon mander fiel durh NRäuberhand 
‚hm ward auch Hab’ und Gut entwandt. 
Viele flüchten wert umber 

Sie haben feine Heimat mebr; 

Sie mußten Haus und Hof verlaffen 
Und Jich ı folche Treübjal fafjen! 

Viel andve jind ganz ohne Brot 
VBerziveiflungspoll in großer Not; 

85 bevrjcht Hier jeßt der Hungertod. 
Sp mandye Tränen fliegen nun, 

hilft, wen ijt'3 um uns zu tun? 
Konmt her mein Freund, wir bitten 
Steh bier ın diefen Hütten 

Das Glend und die Not! 

Boll Nunmer jißt der Vater dort 

Sein Blick it Starr, er jagt fein Wort. 


} 
Wer 


Den Mut, den bat er ganz verloren; 
Ihm dünft er wäre bejfer nie geboren! 
Um ibn die blafjien Stindlein jtehn, 

Cie möchten feine Hilfe jehn. 

Ein Stücdkhen Vrot, gib Vater mir, 
Sin Stüdchen nur, fonjt darben wir! 
Das Mutterherz gar tief betrübt, 

Die jeves Stind Jo herzlich liebt, 


Hıch te jchaut Ängjtlich um sich ber, 
Ach Gott, da ıjt fein Brot nicht mehr! 
Schwanten) gebt Jie in die Nammer! 
Ach Gott! fpricht fie, Hilf meinem Sammer! 
Was foll uch meinem Sinde geben? 
Und wie erbalte ich fein Leben? 

Da ijt mun weiter nichts geblieben, 

As ein paar Nürbifie und Nüben; 
Auch damit joll ich jparjanı fein, 

Sonjt tritt der Tod noch früher ein. 
Davon wird nun aegejien 

Und jparfan zugemejien. 

Doch fonrm> tweiter, lieber Mann, 
Ind fchaus Doc die Wirtichaft an. 
Bor einem Nahr, es find nicht Träumen 
Da Itanden bier in diefen Näumen 
Drei Kühe und fünf gute Pferde, 
Yu Schafe eime Feine Herde. 

Ind jeßt, da jichit du alles Icer, 

ALS ob der Wirt fein Bauer wär! 
Zur Speife jind fie angeivandt, 
Sejchlachtet und um Brot verjandt. 
Der Eine dat wohl noch 'ne Nub, 
Der andere noch ein Pferd dazu; 
Dod) wohn führt das wohl hinaus? 
SS jieht auch damit traupig aus. 
Unbenußt itehn die Majchinen, 
Nirgend3 it was zu berdienen 

Und man Sieht, was nie aejehn: 

Day; Mennoniten betteln gehn! 
So gebt3 abwärts Stuf um Stufe 
Und wir fenden unfre Rufe 

lleber Land und über Meer — 
Cendet uns doch Hilfe ber! 

Xhr, die ihe mit ung berivandt 
Neichet uns doch eure Hand! 

Wer da jtark tft, helfe .tranen, 

Wem fonjt follten wir’3 jebt Fagen? 


NKlinof, Neu-Samara. 


Anmerfung: Alle Menn. Blätter find 
aebeten zu fopieren. Wir find der Mann, 
den Br. Unrub in ihr Elend poetifch hin- 


19. April 


eingeführt hat. Möchten wir doch nicht die 
gute Stimme überbören, die wir beim Le 
jen jo deutlich vernommen haben Zwei 
Briefe aus derjelben Anjiedlung brachten 
in Broja dasjelbe, was Br. Unrub int Ge 
Dicht uns nahe bringt. Srühend, 
M. B. Falt, Needley, Cal. 
Wahrbeitsfreumnd. 


Siden Nuklands. 


er. 


Gin Hilfernf ans dem 


ssolgender Brief wurde vom Schreiber 
an Herrn MW. Htebert nach) Cordele, Geor 
gia, geichieft. Da Herr Siebert aber ichon 
im Sabre 1914 gejtorben, jo wurde der 
Brief nah) Mountain Yafe befördert, und 
D. ©. Siebert hat ibn uns übergeben, 


Nulland. 
1921. 


Neuendorf. 
Den 12. Dezember 
A. Siebert! 

Zuvor den berzlichiten Grub, wenn auch 
unbefannter Weile! 

Biel Waffer ift jeitdem ins Veeer ge 
tlojjfen, als ich zum erjiten Male unbe 
fannter Weife aus Nojenort No. 10 Go 
ver, Ebherfon mein Schreiben an Sie 
richtete. Da ich damals als Xebrer mei 
nen Mufentbalt verlegte, Ffonnte ich nicht 
den Snbalt des zweiten Briefes, der, ipie 


ih es jpäter erfuhr, dort angefommen 
war, erfahren,, weil derfelbe mir nicht 
eingehändigt wurde. Doc zur Sache! 
Sch fomme mit einer Bitte zu Ionen, 
namlich, mir einen Einlay-Schein im die 
Vereinigten Staaten auszuwirfen. Gcbt 
es nicht in Die Ver. St. jo ilt es wahr 


jebeinlich möglich, einen Eimlaichein nad 
Merico zu erbalten, da jich dort für uns 
Mennoniten eine neue Zufrluchtsitätte bie 
tet. Ihnen wird e5 möglich fein, Ddiejcs 
MWerf durch den mächlten mertifaniichen 
Konjul durbzuführen Erbalte ich den 
jelben, jo veräußere ich meinen Garten 
und lege den Wanderftab an, Meit mei 
nen eigenen Mitteln fonmte ich bis zur 
Grenze md dort wird Jich jchon Nat zur 
Weiterbeförderung finden, 

Menn wir den Frühling erleben dir 
fen, jo müjjen wir doch in die Ferne ge 
ben, da jegliche Eriftenzmöglichfeit ver 
ichwunden ilt. Mein erjtes Bemüben joll 
dann dort die Nusgleichung der getrage 
nen Rojten und Vergeltung und Danfbar 
feit fir alle Mübe jein! 

Herr Miller erwähnt in jeinem Schrei 
ben vom 20. Dft. 1921, welches er an 
die Mennonitengemeinden richtete. „Der 
it mein Nächiter, der meiner bedarf.“ 
Meinen Schwager bat man brieflich aus 
Amerifa jo ein Anerbieten gemacht, umd 
Ddiefes it der Beweggrumd, der mich ver 
anlahjte, an Sie zu jchreiben. Anbei folgt 
mein Yamilienregtiter: 

Sohann Sobannow riefen, geboren den 
23. Suni 1883, Frau Katharina Nirafow 
na geboren den 24, Mat 1586, Kinder: 
Slaaf geboren den 12. Nult, 1907, Ka- 
tharina geboren den 16. Februar 1909, 
Noland, geboren den 21. November 1913. 

Wir warten mit Schniucht auf das 


verbeißene Brot ımd leider aus Ameri- 
fa. Docd, wie lange dauert e8; adı wie 














1922. 


jo lange! Am 20. Oft. 1921, bat Herr 
Miller mit der Negierung der Ufraine 
den Bertrag abgejchlojjen und um einen 
Monat jollte die erjte Yadung in Berd- 
janjf aufommtn, aber bis jeßt noch nichts 
da! Unjere Rinder fingen jekt: 

Wenn’s Doch umire Briider wüßten, 

Wie’s ums in der Ferne gebt: 

Strimpf und Schube Jind zerrifien, 

Durch die Holen pfeift der Wind! 

Sollten jich dort Familien finden, wel 
che in Nulland feine Berwandtichaft be- 
jigen md Durch Bons möchten Notbedirf- 
tige belfen, To bitte ich unser fürbittend 
zu gedenfen! Doch genug! 

erde jeßt unfere Lage jchildern, da 
mit Sie einen tieferen Einblick erhalten: 
Die Mihernte war total, Keine Winter 
fenchtigfeit war da, oone welche fein Ge 
dveiben ıft. Man bemühte Tich durch Ste 
ben das nötige Semitle zu erbalten, aber 
alles vergebens! Die Not iit arog! Hub 
leder bat man in unferem Dorfe von den 
Haaren befreit, gefocht und zu Sauerfaäfe 
zermahlen. SKabten werden verzehrt. In 
Chortita find Ichon mehrere Todesfälle 
bon Singer regiltriert. Die  verjchtede 
nen Eriaß-Mittel, mit welchen man Ti) 
bemüht den Hunger zu jtillen, fann der 
Magen nicht vertragen. 

Per ıms tt auf Gemeinde-often eine 
Siiche errichtet worden, wo jeßt Tchon bei 
200 Seelen geipeift werden. Doch die 
Mittel Sind zu Emde, und die erwartete 
Silfe blerbt noch immer aus! Täalich 
aibt 5 einmal eine Suppe. Dann jofl 
ton Sie jeben, wie die Leute in diirftigen 
Kleidern bei grimmiger Kälte zur Kitche 
eilen! 

ir baben bereits den dritten ftrengen 
Serbit- und  Winterfeuchtigfeit 
tt wieder feine da. Die Teiche Sind alle 
ausaetroefnet, ja jogar die Brunnen ver 
itegten, viele Ichon im Sommer: die Wäl 
der Sind verfcbwunden  Mlos was nad) 
Fruchttafertt ansitebt, it dahin, und em 
dirrer Sommer fteht bevor, wie er noch 
nie daaetwelen. Keine Gemüfjefämsrei fonn- 
te angezogen werden! it auch feine zu 
faufen. Da fein Futterftrob da ift, jteiat 
Die Dab! der gefallenen PBrerde ins Iiner- 
börliche umd zum Frühlinge werden wohl 
wentae da Sein! Ber ums find in 3 Mo- 
hen 10 Bierde aefaften! Es it mur Le- 
der ımd Snochen. Kommt bis Weihnac- 
ten feine Silfe, jo bin ich auch genöttat 
meine fette Kırb zu Schlachten. nd meld) 
eine Plage ohne Unterwäfche zu fein! 
Doch genug! 

Sn den ruffiichen Dörfern it es nod) 
schlimmer! 

Prm Schlufje bitte ich nochmals, wenn 
möglich, mir seinen Einlahichein durch 
den mertfantichen Roniul in die Vor. St. 
oder Mertico ausammwirfen, welches mit 
Sottes Silfe möglich it. Ich hoffe feit, 
da Ste Fteh mer annehmen werden md 
Er, der allen bilft, wird feinen Beiftand 
auch drin asben 

Der Iinterricht in den Schulen ift ae- 
Ihloffen.  Neme Brennung it da, und 
die Rinder fallen oft in Obnmadt vor 
Humger. 


RE 
Nirter! 





Mennonitiihde Rundihau 


Kolonien Aronsiveide, 
Tichernoglojowo, Baulheim, 
Meinfeld und Dubowfa Nr. 
mehr da. 

Srüßend, S. Sriejen. 
— Linjer Bejucher. 


* * * * KR 


Die Neuborit. 
Betersdorf, 
4 jind nicht 


Donsfoy, Neu-Samara, 29. Dez. 1921. 


An das Amertfaniich-Vennonitische Hilfs 
fommitte in Mosfau, 

Srus und Gottes Segen! Es it Weih 
nacıten. Sejaja 9. 1—6 ‚‚lleber die da 
wohnen im finjtern Zande jcheint es helle“ 
— „Uns ift ein Kind geboren” „Die 
Serrichaft it auf jeiner Schulter.“ Wir 
haben heute auf Neu-Samara die Wirf 
lichfeit von dem vor Mugen, das die Herr 
ihaft auf jeiner Schulter ijt md über 
die im finjtern Lande wohnen es dennoc) 
helle jcheint. Wer hätte unjere Brüder 
dort weit über dem Dcean darauf bedacht 
gemacht Tich zu organilieren Silfsfon 
mittes zu gründen, die für die Not ım 
seres Volkes Sorge tragen — wenn nicht 


unler Sejus? Die Not unter unjerm 
Bolfe bier auf Neu-Samara vt aro) 
Ein Drittel der Mennoniten find jett 


ihon brotlos. bei denen in Kiiche und Kel 
ler nichts Ehbares zu finden tit, und näb 
ren ji) oft von Surrogaten, welche jie 
andern Leuten nicht zeigen möchten, 3. B. 
Kubleder. Zum Januar tit zu erivarten, 
dal; das zweite Drittel unjeres Bälfleins 
bier ebenfalls obne Ejjen jein wird. Troß 
alledem ijt die Not noch nicht jo aroß als 
bei uniern Nachbarn: Rufen und Bajch 
firen. lmnfer VBolf, jo glauben wir mit 
Necht jagen zu dürfen, ilt mehr gebildet 
und arbeitjamer und bejitt wohl aucd) 
mehr Gottesfurcht; hat die Defrete, in de 
nen die VBermögensperteilung bewilliqt 
wurde, nicht ausgenutßt, und jich bei Zei 
ten zu einer mennonitischen Wolojt or 
ganiliert, wo andere Nationen nicht die 
Sprache führen, deshalb jind wir troß 
allen Widerwärtigfeiten etwas jtärfer ge 
blieben. So dal, man wohl jagen fann 
— in der Not auf 1 bis 2 Monate zu 
ri. Wie überall, jo auch bier, ijt die 
Not nicht bei allen gleich boch gejtieagen. 
Neil der Unterjchted da tft, hat die Wolojft 
verfucht, eine Meblanleibe bei den Wohl- 
babenden zu machen, um die Mermiten 
zu unterjtüßen. Wir haben auf einen 
Monat (vorı halben November) zu 10 
Prund Mehl auf die Berfon pro Momrt 
herausgegeben, denn wir durften uns nicht 
erlauben mehr zu geben, weil mir nur 
wenig auf die Vielen zu verteilen hatten. 
Wir haben oft den Wunfch ausgeiprochen, 
wenn doch bald Hilfe fame und unser Volf 
froh jein Antlig zu Gott emporbeben fönn- 
te. Miele der Iinjrigen waren jchon jo 
berabgefommen vor Hunger, daß ihnen 
das Geficht aufgeichtwollen war, md fich 
die Krankheit ‚„Zunga“ jtarf zeinte. Demn 
bei 10 Pfund Brot den Monat Iehben ımd 
nichtS anderes dazu haben das ijt, wie 
man jaat: zum Leben zu wenig und zum 
Sterben zu viel. — Vor Humger ijt bis 
jett wohl noch fein Mennonit geitorben, 
denn man lie; es nicht jomweit fommen. 
Zudem fommen von den Nachbarvölfern 











13 
EELLLLELELELELELELEEEELELETEII, 
IQ ” 
x Nhenmatismus & 
DI ® 
ve Ein mertwürdige® Hausmittel hergeftellt von Ro 
ri inem der c3 hatte. ® 
” e I 
“ Im Jahre 1593 batte id einen Anfall bon 9% 
9% Muffe und inflammatorifhdem NRheumatid» %4 
„» mus. Ueber drei Jahre litt ich wie nur die RA 
4 e3 vderiteben die den Aheumatismus felbft Ha» RA 
% ben. ch vderfuchte Mittel iiber Mittel; aber 4 
R%) die Linderung war nur zeitweilig. Schließlich * 
RS fand ih ein Mittel, dad mid völlig Furiert R% 
4 bat; es find feine Anfälle mebr gelommen. % 
IH babe diefes Mittel auch andern gegeben, & 
“I die am Rheumatismus fehr litten, fogar bett» 9 
N Tägerig waren, — einige don ibnen jhon % 
a 70 bis 80 Jahre alt. Das Nefultat war 5% 
ie immer dasfelbe wie bei mir. vu 
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“ diefes merfmirdige „Hausmittel” derfuhen ,& 
9, Würde. Sendet mir feinen Cent, nur euren ,% 
9% Namen und die Adrefle und ich fchife eu & 
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9% erwünfchte Mittel ertwieien bat, euch bon eu» vu 
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ve det mir den Koftprei3, einen Dollar: aber ber» RS 
ne Ttebt mich vet: Ah mil euer Geld nicht, % 
% e3 fei denn, ihr_feid nanz und nar aufrieden Ki 
we e3 zu fenden. ft’ nicht fo billia fo. War Kl 
% rum noch Tänaer leiden wenn Hilfe frei anges ie 
- boten wird? PVerfchtebt e3 nicht! Schreibt no KR 
“ beite! () 
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fehr, jehr viele betteln; es find fo ver- 
fumpte Geitalten verlauft und verhungert 
dal es ein Sammer ift. Dann fragt man 
ich) was bier tun? Sie beweijen fich für 
eine Ffleine Kartoffel fchr danfbar. Denn 
bei ihnen ijt die Not jehr groß, fodah eine 
lebendige Kate auf dem Bazar von 60 
bis SO Taufend Rubel foftet. Neberhaupt 
iit bei ihnen fein Anjehen, ob das Fleisch 
vom Erjticten oder von irgend etwas an- 
derem ijt, wenn nur etwas zu ejjen ift 
Hunden wird das Mas weggenommen, ge 
foht md gegejien. Eine frepierte Ruh 
ohne Leder fojtet bis 300,000 und mehr 
Nubel. — In der deutichen Kolonic An- 
nensfeje wurde eine Ruh geitohlen; als 
bei den Baichfiren nachgejucht wurde fan- 
den die Sucher eine ganze Tonne voll ab- 
gelederter Hunde, welche zur Nahrung 
dienten. Gejtoblen wird jehr viel, wegen 
Hunger. Wenn die Diebe gefangen wer: 
den, wird von ihnen oft der Nusdrucf ge- 
bört: „Schlagt mich tot, denn ich muß jo 
wie jo jterben.“ Und das fommt unter 
ihnen jehr oft vor. Im Nachbardorfe 
Safchfino, Nuifen, hat ein Vater zwei jei- 
ner Rinder: Mädchen von 6 Jahren und 
Söhndhen von 2 Nahren aus Mitleiden 
mit einem Knmüttel erjchlagen um jie vor 
dem Hungertode zu erretten. Im Nad)- 
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Wenn brudleidend 
probieren Sie 
dies frei. 
enden Sie es an bei irgend einem Brad, 
alt oder nen, aroß oder Ifein und 


Sie find anf dem Mene, der 
idron Ianiende uberzeunt hat. 


$rei verjandt, dies zu 
beweijen. 


Bruchleidende, Mann, Yrau oder 
jofort an W. ©. Mice, 704 U, 
Adams, N. 9., Tchreiben wegen 
Probe jeiner wunderbaven an 
Applifation. Tun Gie Das auf 
Muskeln werden anfangen, 
werden anfangen, fich To 
zufammen zu binden, daß die Deffnung von 
jelbit ichliegt und die Nöt’gfeit, eine Binde 
ein VBruchband oder eine andere Mpplifation 
anzımvenden, ijt  befeitigt. Verfäumen Sie 
micht, um Dieje freie Probe zu fehreiben. Selbit 
wenn Ihr Bruch Sie nicht beläftiat, warum 
follten Sie Ihr Leben lanaq eine Binde tra 
aen? Warum fich mit Unnötigem berumtra 
gen? Warum Die Gefahr laufen, Tich Brand 
und ähnliche Webel zuzuzieben durch einen 
feinen unschuldigen Bruch, denn gerade fol 
che baben fchbon Taufende auf den Operations 
tifih gebracht. Biele Männer und Frauen 
feßen ich täglich Diefer Gefabe aus, nur 
weil ihre Bruch ihnen feine Schmerzen berei 
tet und fie in ihrer Belchäftiaung nicht bin 
dert. Schreiben Sie jofort wegen Ddiefer frei 
en Probe, denn es ilt heirflich ein borzügli 
ches Mittel und hat beigetragen zur Heilung 
von Bricben, die zwei Meännerfäufte gror 
waren. Benubem Ste untenstehenden Koupon 
und jchreiben und verjuchen Sie e3 Jofort. 


ELITE 
Frei für Brud) 


Neder 
Kind, Tollte 
Main St., 
einer freien 
reizenden 
den Bruch nnd Die 
jich zu iteaffen, Tie 


4 Ä 
9 W. S. Rice, Inc. 4 
gl 704A Main St., Adams. N. Y. # 
6 Senden Sie mir abjolut frei eine f 

Trobebebandlung Ihrer  amveizenden 8 
v Appltfation für Brud,. f 
g ERTEILT EOHR UT 2 
mel 2... F 
5 et a ht { 


LETETEIUIINTIII.IUEN 





bardorfe SSliaffevo, Baichfiren, b at ein 
Meib ihre 2 eigenen und noch 6 fremde 
Kinder geichlachtet, gefocht und aegeiien. 
sn Saifono (Baichfiren) haben ein Paar 
Rente 4 Sinder geichlachtet. Sie verfah 
ren dabei genau jo wie wir beim Wich 
ichlachten. Imnfere Deutjchen, die Dort 
Diebe furchten, gingen auch bin ımd fahen 
ein entjegliches Bild, Im fochenden Gra- 
pen Ichwammen Slinderhände, und c3 ha- 
be, durch die Kochbewequngen, fo ausae- 
fehen alS ob die Fleinen Finaerhen Sich 
beweaten. Inter einer Banf ftanden in 
Sefähen: Herzen, Qımaen, Lebern uf. 
auf dem Herd eine Schitjel mit Schmal;, 
die größeren Teile verwahrt, der Mopf 
eines 14 tährigen Mädchens, de Haare 
abaejengt, die Migen _ausaejtochen, Ina 
noch auf der Erde Sie find feitgenom- 
men ımd nach der Hauptitadt Sterlitamaf 
geichikt. — Man nimmt an, dal; der 


Kanibalismus mehr verbreitet ift als c8 





Rennonitifche NRundihau 


u 


öffentlich befannt ift. el. 6, 10. Doc 
genug davon, Mehrere unlerer Men 
noniten wären nicht in jo große Not ac 
raten, wenn Fe nicht int Herbit aus Furcht 
vor dent Hungertode alles verfauft bät 
ten, um nach dem Süden zu ziehen, wo 
jie glaubten Brot zu befonmmen. Ms fie 
reifefertig waren, famen von dort Tchlechte 
Nachrichten, welche te zuriicjchreekten 





ımd te haben viefleicht auch aut getan 
denn man Saat, dab die Yage im Siiden 
nicht befler jern joll als bier. Vieler 
ot wäre abagebolfen, wenn die Silfe aus 
Tatchfent und Barna’ul füme. Schon dor 
3 Meonaten uhren unlere Delegaten nad 
PBarnanl, teleqrapbierten dab jie Weizen 
befommten. haben, aber die Fracht wird 
nicht befördert. Alles Wirfen scheitert, 
md Die Not wird immter aröher Yır 
fonnen mwobl im Namen aller hen nont 
ten don Werr-Sammara den re md 


Mennoniten Amertifas den aröhten Danf 


r 
bringen fir dire Wobltat an e penden, Die 


wir arrade vor MWeibnachten erbielten 
sa spir mülen eS erfabren, dal der Herr 
die Serzen der DMeenichen lenft wie Wat 
jerbäche, Wir Daben an 1200 Sıumari 
gen verteilt zu 7 PBrumd Vebl, 3 Bund 
Sircker, 34 Biund Bohnen, Brımd Ra 
fao, ?3 Brumd Schmalz Eriat, 2 Dofen 
Milch. Dreier Barof (Nation) tit zwar 


etwas Flein, doc Blsehen wir, dal das 
Neibnachtstejt wohl faımt jemals mit To 
viel Danflaaung aefeiert worden it, als 
jet. Am den Schulfindern am Weih 
nachtsbaum eine Fremde zu machen qaben 
wir 17 Bud Mehl, 3 Bud Zucker, 17 Do 
jen Sihofolade, 34 Doien Milch fir 18 
Schulen. Inter Wımfeh und Gebet var, 
wenn ipir doch zu Werbnacten die Hun 
arigen mit Brot berechnen fönnten und 


Neihnachten  befa 
(RIM) Bro 


wirklich, 
men ipir den Quafern 
dufte fir 200 Kinder. Weber die von 
Herrn Miller uns zur VBerfiigqumna geftell- 
ten Brodufte werden wir nächltens Ne 
nimgen schiefen. 

Fir den 
nen wir atıf 


gerade vor 
non D 


nächitten Monat Namtar re 
3000 Sımarige. Wenn wir 
feine Soat: Weizen ımd Sartoffelt, be- 
fommen, jo föünnen wir nicht faen, und 
fomit stehen wir zum nächiten Nahr ganz 
blos da. Deshalb ift bier vielfach der 
Kıumjch ansaeiprochen worden Produkte 
zum Eifen ımd Saat zum füen anzıleihen 
und von Ipäteren Ernten abzızahlen. Das 
wäre fir die Geber vieffeicht etwas Teich- 
ter ımd für die Empfänger au, Wir 
brauchen biS zum neuen Getreide ımae- 
tabr 16,000 Bud Mehl ımd 16,000 Bud 
Saat. Nett it unsere Bitte Ste möchten 
diefe Sache in Ihre Sande nehmen, ımd 
wenn eS angeht, dahin zu wirken, dab ein 
dtesbezitalicher Rontraft mit ımfern ame: 


rifaniichen oder holländiichen Britdern 
föonnte gemacht werden. Das Stlfsfom- 


mitte auf Neu-Samara beiteht aus: Wor- 
ibender Brediaer Wilhelm Samatsfn. Mit- 
alieder PBrediaer Kobann Braun, Predi- 
aer Corn. Glaafien. Benoflmäcdtiater 5 
Bahbnmann, Sefretüär 9. Faft. — Mit 
herzlibem Grub vom SHilfsfommitte aus 
Neu-Samara 


19. April 


Wilhelm B. Sawatsfy, Corn. Claaiien, 
50. Braun, Seinr ‚Saft. 
Roit PBleichanovo, Samara Bu: 
Kolonie Klinof an W. Samwatsfvy. 


2 Eu Ba 


Mdrefje: 
bernia, 
Sanuar 1929 
Silfsfommitte in Moskau. 

Vechrter Serr Miller. Da ich 2 Bacifie 
Branch of the Melier Committee for 
tbe juffering Mennonites of Ruflia aus 
Nteedley, Galtfornia, vom 4. u. 10. No 
vemnber erhielt, worin mein Better Martin 
B, Halt berichtet das er etliche Bafete 
Nahrungsmittel an mich abgejchiet bat, 
welche ich bis jet aber nod) nicht erbal 
ten babe und ich auch nicht weil; ob die 
Bafete per Boit geichieft werden oder 
durch) Die M. MR I. jo möchte ich Sie 
bitten nachzufichen, ob diejelben vielleicht 
bei der U. N. A. Tiegen. Ich habe abio- 
ut nichts mehr zu ejjen als das, was Wir 
von Sshnen befommen, deshalb find mir 
jene Bafete, die den 10 November von 
Needley abgeichteft jind, jehr wichtig, und 
ich möchte Tre gern haben. Wenn Diejel 
ben per Bojt geichieft find, dann werde ich 
das Warten aufgeben, weil anzınehmen 
it, dal Tte nicht mehr an den Mdreilfat 
fonmten. Muf umfrer Bahnitatton Sorot- 
cinifaja it eine Abteilung oder Kontor 
der Quäfer, e$ ginge vielleicht jolche Ba 
fete durh WM. NR. AM. nad) Sorotchinifaja 
an die Quäfer zu jchiefen, von mo wit 
diejelben Ichon jelbit abholen würden. Das 
Leben wird mit jedem Tage jchwerer umd 
die Musfichten jind Dditfter, Ob wir den 
srühling erleben werden? Gott weil es. 
Könnten wir von bier weg aus diejem 
dititern Yande wir würden eS gerne tun, 
und wären jeden Tag bereit, daS heift 
reilefertig. 

Sohachtungspoll 
Mdrejle: Bolt Abt. Plejchanovo, 
Subernia, Kolonie Dolinff. 

* * * * * 
Auszug aus einem Brief an: 

KRornelius ©. Neufeld, PBerenda, 


Dolinsf, den 10. 
In das Men. 


Saft. 
Samara 


Seinrid 


gie B. D. Bor 4. U. ©. MV. von 
Nellv Dyd geb. Neimer, Tochter des 


Rornelius Safomwlewitih Neimer Molot- 
hanif, Saporozhifafa Gubernia, Sozial 
Defonomifche Schule. 

63 wird gebeten den Brief durch die 
Zeitung zu veröffentlichen. 

Zu Anfang bittet die Schreiberin, die 
Adreffe ihrer Verwandten väterlicherjeits 
Karl H. Glöcler (früher Rojthern Saskat- 
bewan Canada N. W. T.) ımd feiner 
Kinder ausfindig zu machen. Much ihr 
Onfel David Claafjen (früher Feliental) 
bittet darum. Dann jchreibt fie Folgen- 
des: 

Ach, das Leben bier hat uns fchon hart 
mitgefpielt, und wir Tiehen gänzlich den 
Mut finfen. Da erfuhren wir durch Ben- 
jamin Unrub’S Bericht (vom Samuar vo- 
rigen Nahres) wie auch durch Herrn Wel- 
Ing (Solland), dah unjeren Glaubens- 
brüdern anderer Länder unfere jchwere 
Lage befannt jet, dal fie nah MWrgen fır- 
chen, uns Ddiefelbe zu erleichtern. da fie 
ein Herz für uns haben. Diefe Nach» 

(Bortfegung auf Seite 16.) 
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mt Sonnenlande. 


Non Rriftinn Roy. 
(Tsortleßung.) 
werde th endlich erfabren 
den Serrn Bfarrer gebt, dachte 
erfreut. 
Nreder rief er in Die 


wie es 
Balfo 


„Neun 


Berge: „Suchbu! 
Hallo!” Dann jang er ein Siedchen, wel 
ches Tante Lefina ihn gelehrt hatte. So 
fan er zum Yorithaus. 

Gr traf die rau 
Sauie. 

‚Sroßvater Tat 
beitellte er fFröblid. Sch 
Tiichlein aus dem Bindel zı vie 
ein paar Pilze aus Dankbarkeit.‘ 

„Et, iteh mal an, was für fchbone Bilze! 


söriterin allein zu 


Sie schön  grüben,“ 
bringe das 
md da 


To Daft du demm die mod) gehimden? Sa 
Deinem Srobpvater einen jchönen Srus; 
bon mir md tech Lafle auch beitens danfen! 


Zeß’ dich, du befoimmit ein wenig Naffe. Ich 
bin ganz allein, wenigitens wird es mir 
gemütlicher fein. Du mut wobl nicht 
gleich nach Haufe?“ 

‚DIeh nein,” entargnete Balfo ganz be 
aliiekt. Num witrde er sich nach dem Herrn 
Narrer erfundigen Fonnen, 

Nachdem er ein Meilchen mit der 
‚söriterin geplaudert batte, 
plößlich bittend an: 

„tb, bitte Fonnen Ste mir 
gen, Wie eS dem Serrn Biarrer 

„Anferm Serrn Biarrer? Ach 
nein Sind, Mur it e8 
derlich nit ihm,“ bemerfte Sie 
telmd. 


„telo 


rau 
bliefte er Sie 


nicht ja 
gebt?“ 
aut, 

jo ein wenig wın 
fopfichlit 


mwunderlich ?“ 

„Dun, er bat heute ımd am Ted 
Sonntag gebredigt mie nie zuvor.“ 
Frau Föriterin Tprac wie zu ibresaleteben, 
wahrichernlich, weil Nalfo ihr jo ernit md 
aufmerfiam zubörte 

„ech ja,“ nickte der Anabe mit dem 
er bat mir ta an jenem Morgen, 
els ich bei ihm im Vfarrbaus war, geiagt, 
da er prodigen würde wie noch nie. Das 
macht alles, weil er den Weg in das Land 
gefunden, wo die Zonne nimmer unter 
gebt.“ 

„fo auch zu dir bat er das aelaat, 
Sunge? Mich zu uns bat er an jenem 
eriten Sonntag von der Sanzel herab io 
jeltfame Worte geiprocden. Wenn du nicht 
wer Wochen Tag und % Nacht mit ihm bei 
iammen gewejen wäreit, jo würde ich nicht 
mit dir darüber reden, denn du bilt noch 
en ind Er faate alivo, day er ums 
bisher als unjer geiitlicher Hirte nicht ae 
fiihrt hätte, er fer nicht aus Gott aeboren 
geweien und hätte feine Gewihheit gehabt, 
ob feine Siinden vrraeben jeien oder nicht. 
Was er vom Herrn Selus Chrijtus ge 
wirt, bätte er ums wohl gepredigt, aber 
perjönlich hätte er ihm nicht gehabt. Dann 
agte er, dab; auch wir ihn noch nicht hät 
ten, aber dal; er un: mın den Weg zu ihm 
zeigen und uns zn ihm führen Ditrfe, 
denn ihm fer Erbarmen widerfahren, ımd 
Gott habe ihn zu feinem Kinde ange: 
nommen. 


sh Fann dir das nicht jo wiederholen, 


t 


q 


Nopfe, 


Mennonitiihe Rundihau 


mein unge, aber ich fann Ddieje Predigt 
nicht vergejlen und cbenfo die beutige 
nicht. sh fonnte den Sonntag faum 


wollte 
ürde. Er 


1nS 


zeigte ms, 


erwarten. So willen, wie er 


den Meg zeigen n 


wie liberaus beilig md gut Gott tft, md 
wie große Sünder toir find, Dann Tagte 
er, dab wir ewig verloren geben, wenn 


Sott befebren und zum 


wollen. 


nicht zu 
fommen 


wir una 
Herrn Sein 





Wan bütte eine Steefnadel fallen bören 
fönnen, jo Itifl war 05 tn der Slircbe; mie 
mand ichlief. Sch Fan dir das gar nicht 
jagen, Sunge: aber es war, als jet er 
das gar nicht Telbit auf der Stanzel, To 
wunderiam börten ich die Worte an. 

Als wir ans der Sircbe gingen, tan 

N Jrabern ba 


ER x a f : RI 
ven die Xente all Den 


ranmten; ir Ivdareı Br 10 u: als 


tet der Gerichtstaa bereingebroc von 
dent er auch aeiprossen 6 Y ge ac) 
in der Bredigt, er hätte den Weg zu Gott 
und zu Ebriito Durch das Xelen irgemt 
eines Bırches aefımden Was Darin ge 
schrieben Ttand, babe ch nicht genau vor 
Ttanden, mir Soviel, day der Wernich 


Jeile fiir Zeile leien mitlje.“ 


„ech, Das babe tb ja bier!” Balfo 


ipranıa eilig auf umd zog aus feinem Sem 
de jeinen aröhten hat bervor 
Dur bättejt dieit Pırch?“ rief die Frau 


iiberraicht aus  Eifig Teßte Te tbre Mu 


gengläfer auf, ımd als Balfo ibr die erite 
Seite zeigte, las jie laut: 
„Nies achtiaın Yerle fir Zeile!“ „Wo 


bait dur denn Das Birch ber, unge?“ 


forschte fie. „Sat er es dir gegeben?“ 

„ech nein, ich babe ibm argeben! 

Balfo nmi;ts abermals erzäblen, wie er 
jeinen Schaß gehmden Die rau börte 
voll Berwirnderung zıı. Er erzäblte auch 
wie fie mit dem Serrn VBrarrer gemtm 
jam das Birch) aeleien, und wie te beide 
den Seren Selus aumfgenonmmten, jo tie 
Martba dort, ıınd den Heiligen GSerit, tie 
das Tautröpfehen die Sonne.“ 

‚Th Rind, dur Sprichit ja wie ein Seili 
ger oder wie der zwöltjäbrige Seins tm 
Tempel!” rief die Fran ve ger aus 


‚Möchteit dur ınir das Puch nicht bier [ai 


vom?“ 
Er überlegte ein wenig. 

„Sch möchte wobl, aber ich babe es 
noch nicht zır Ende gelefen. Onkel Le 
iina bat von daheim eine aanze Bibel mit 


gebracht ımd liejft uns jet darans vor. 
Mber ich leje auch Fir mich, wenn ich ins 
„Sonnenland“ gebe. YUnd wenn tb mit 


Lejina Peeren faımnmle, lele ich ihr 
arobe Bırch fonnte ich 
ich fenne mich da 
pie in meinem 


Tante 
daraus vor. Das 
nicht mit mir nehmen: 
rin auch nicht jo aut aus 
fleinen Birchlein 

Natlos blickte der Anabe vor fich hin. 

„ch, nun weih ich's!” riet er vlößlich 
„IB mir der Herr Parrer das Puch zu 
riikgab, Taate er, dal; er andere beitellen 
wolle. Folglich muR e8 noch mehr jolche 
Bücher auf der Welt aegeben.“ 

„Das bat er aelaat?“ rief Die 
erfreut aus „Höre. Balfo, Groivater 
wird hoffentlich nicht Höfe fern, wenn Dir 
heute etwas später heimfommit; es sit 


rau 
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Heilt Blinde und Krebs. 


Trübe fhivache Augen Kur, $2.20 Wafler- 


jucht Mur, $2.25. Bettnäffen, 3 Flafchen, 
53.25. Slatarıh und QTaubheit, $5. Band: 
wurm Sur, $5.00 NAusfallen der Haare und 
Schuppen, $1.35, per Bolt. Nur Vereinigte 
Staaten. BZeugniffe frei. 
Dr. ©. Milbrandt, 
Croswell, Michigan. 





Sonntag, er Ffann jich wohl ohne dich be 


belfen. ch babe bier einige Sachen, die 
ich gerne dem Serrn WBfarrer jenden 


mochte; wilrdejt du mir jie bintragen und 
ıbıı fragen, ob er mir folch ein Buch be 


jorgen fonnte? Sch will es gerne be 
zablen, es fojte, was es wolle Millit 
DE“ 

Ind ob er wollte! ‚„Wenigitens fann 
ich den Herrn PBfarrer wiederjehen!“ riet 
er aliteflich. 

Er durfte zuichen, wie die Frau For 
terin im einen Korb zwer Wildtauben, 
Gier, die mitnebracten Pilze, ein Stück 
Schaffale md Friiche Butter einpackte. 

‚Zrage das bin,“ Sprach fie dabei, ‚„‚umd 
beitelle einen schönen Grul. Und jage 


den Herrn VBfarrer, dab ich die Predigt 
gar nicht vergefien fönne Er möge für 
mich bitten, damit ich auch den Weg zu 
(Sott Finde und micht ewig verloren gebe. 
Was er mir befichlt, will ich alles tun; 
wenn er mich auch noch Jo weit auf die 
Wallfahrt Ichteft, will ich gehen; auch Mei- 


jen will ich gerne leien laffen, damit ich 
mir nicht ewig verloren gehe.“ 
lleber Ddiejfe Worte multe PBalfo den 
ganzen Weg nachdenfen 
(Fortleßung folgt.) 
Nırch Fann in einem gebrechlichen md 
franfen Börper ein" rechtglaubige, gelhun 


de 11mDd 
den 


Seele wohnen, wie an 


feben it. 


alitckliche 
arıen Yazarııs zu 





durd) das wunder: 
für Aranfe ’ wirfende 
Granthematiiche Heilmittel 


(au Baunfcheidtismus genannt.) 
Erläuternde Zirkulare werden portofrei zu: 
geiandt. Nur einzig und allein echt zu haben 
von 


Sicdjere Genejung  \ 


John Linden, 


Spezialarzt und alleiniger Verfertiger der ein- 
zig echten, reinen exanthematifchen Heilmittel. 


are und Nejideng: 3808 Profpect Ane.. 


©. - 
Potter Tratmer 396 Gleveland, ©. 
Man bite fich vor Falihungen und fal- 
chen Anvretiunaen. 








Agenten Verlangt. 


In jedem Dorf, in jeder Gemeinde, 
möchten wir einen regen zuberläfligen 
Naenten für Dr. Puihel’s berühmte 


Selbit » Behandlungen anitellen. Für nü- 
here Auskunft und freien ärztlichen Nat 
wende man fi an 

Dr. E, Pufher, Bor 77, a RM 
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(Fortfeßung von Seite 14.) 


richt belebt uns aufs Neue, gibt uns Troft 
und Hoffnung, fie ift wahrlich für uns 
ein heller Stern in troftlojer Nacht. Denn 
nad) verjchiedenen PBhajen gejchichtlicher 
Entwidelung hierzulande erleben wir jetzt 
eine neue Beriode — Vie des Hungers. 
Sch fürchte mancher von uns wird die erite 
Sendung der Hilfsaftion nicht erleben, 
denn die Not tft groß und jteigt von Tag 
zu Tag. Man fönnte photographiiche 
Aufnahmen machen, die denen von Miffio- 
naren während der imdilchen Hungersnot 
bergejchieften nicht nachjtiinden. Aufs Höch 
fte ijt das Elend in einigen der lutheri 
Ihen Nachbardörfer geitiegen. Schon wa 
ren in der vorigen Woche in Alerander 
heim (etwa 35 Werjt von bier) 283 Ber 
fonen franf. Im nahen PBrijchib jterben 
vor Hunger oder an Ilnterernährung tägq 
li) von zivei bis jehs Berfonen Hier 
in Salbjitadt war bis jett nur ein Todes 
fall, der ich direft auf Hunger zuriic 
führen laßt, franf und matt Jind schon 
viele. Es gibt fein mennonitijches Dorf 
mehr, in dem nicht Hungernde hpären. 
Raten, Hunde, Kräben ujw. find fajt alle 
verzehrt. Brot badt man häufig aus 
„Rurai,” den man vom Felde holt. Kaffe 
focht man jtellenweije aus Aprifojenfer 
men oder gar von Pirjchenzweiglein, Ind 
doch Strönten jcharenmweife deutjche und rır 
fifche Bettler in ıumjere Dörfer ıınd be 
lagern jtundenlang unjere notgedrungen 
verjchlojjenen Türen und Fenjter. Dit 
flopfen fleine, magere Rinderbände an, 
und bis in die Nacht hinein ertönt ihr 
Meinen und Nufen: „Habt Erbarmen, 
liebe Tante! Nur ein Maul voll Brot, mır 
ein Maul voll!” oder „Um Chriitti Wil 
len, nur eine verfrorene Nübe! Gelt 
Tante; mich bungert doch jo jehr! Meine 
Mutter ijt die Nacht geitorben, mein Vater 
trieb mich fort, gebt nur eine Nübe!” ulm. 
So Fflingen die Hungerlieder in den aller 
verjchiedenften Bartationen, ein und das 
jelbe Thema behandelmd. Wenn man es 
tagaus, tagein anhören muy -— man 
fonnte den MWerjtand verlieren. 

Doh gehen mur die Sräftigeren bet- 
ten, die Schwächern verhungern zu 
Haufe, Necht häufig find Diebjtäble md 
Einbrühe. Bon unjern Xeuten ziehen 
viele vor in aller Stille aufs Meuherjte zu 
fparen, und dann Still und todesmatt, 
das Ende zu erwarten... Es ijt ein Elend 
das zu jchildern, ich nicht im Stande bin. 
Bejonders jchlimm jteht es auch mit Gna- 
denfeld und Alippenteld, da dieje Dörfer 
in mehr als einer SHinficht jehr aelitten 
haben. Was die Ernte betrifft, jo aab 
es dort nicht mur jehr wenig Getreide, 
fondern auch fein Obit und abjolut Fein 
Semitfe. Bergebens verjuchte man dem 
dürren Boden etwas abzuringen, alle 
Mühe war umjonjt. Man bat im Herbite 
fajt nichts einjaen fönnen, noch weniger 
möglich wirds jegt im Frühjahr fein. Bon 
einem PBiehjtande fann iütberbaurt feine 
Nede mehr fein. Einige Bauern des 
Dorfes bejißen im beiten Falle zwei ma- 
gere Kühe und ein elendes Pferd, das tit 
alles. Llnjere beiden legten Pferde in 


Mennonitiihde Rundihau 


Snadenfeld verloren wir im Dezember 
1919. Biele Berfuche, jich wieder welche 
anzufchaifen und diejelben der Wirtichaft 
zu erbalten, waren vergeblich. Meine An 
gehörigen bejaßen im Samıar noch zivei 
Kühe, von denen die eine wahrichernlich 
Ihon gejchlachtet worden tft, vielleicht gar 
beide, denn der Vorrat an jandigem 
Safermehl ging con Mnfang Sanıar 
jtarf zur Neige, Andere Brodufte waren 
nicht aufzutreiben. Allein in unjferm Hau 
je jind alfo jechs Erwachjene und 12 Sin 
der volljtändig der Not preisgegeben, wenn 
nicht bald die Hilfe fommt, ch werde 
men furz mitteilen wie e5 fommt, dab; 
ihrer jo viele in einem Saufe find. Wie 
Sie vielleicht in Erinnerung haben wer 
den, lebten meine Eltern mit der ältejten 
und jingiten Schweiter in Gnadenfeld, 
die anderen Gejchwilter dagegen in Wie 
jenfed. Nun im Serbite [919 wurde 
Wiejenfeld zu einem Trimmerfeld, Wäb 
rend Diefer Zeit verloren einige Wiejen 
felder das Leben, darunter mein Schwa 
ger Sohann Töws. Alles zuriicklaffend 
gingen die lWebrigen zuerit nach Bamlo- 
grad, dann im Dezember, bei größter Kül 
te nach der Molotichnaja. Infolge vieler 
Entbehrungen erfranften einige fchon um 
terwegs an Flecentnphus, der dann um 
lich griff umd viele Opfer forderte. Won 
den alten Wiejenfelder Onfeln biieb blos 
einer am Xeben. Mein lieber Vater, jein 
Bruder Better Neimer, und auch feine 
Schweiter Karolina Neimer ftarben im 
Sanıar 1920. Bald darauf folaten ih 
nen Safob oh. Neimer, oh. Pauls, 
Safob Martens und noc andere, Mein 
Bruder Safob fan alfo am 24. Dezember 
mit jeiner Familie in Gnadenfeld an, 
auch Schweiter Helene Toms mit ihren 
7 Rindern (das achte befand jich in Gna 
denfeld). Selena erfranfte zuerjt an Flef 
fentypbus, nach einiger Zeit an linter 
leibstypbus umd schlieglih an Malaria 
Dennoch rang jich ihre jtarfe Natur durch, 
und jie wurde gelund, wozu die trene 
Pilege meiner ältejten Schweiter Katba 
rina wabrjcheinlich viel beigetragen bat. 
— 3b fann jagen, dal; meine Gejchwiiter 
im verflojjenen Sabr das Meuherite ge- 
leiltet haben, was ein Menjch an Mrbeit 
zu letilten vermag, die Umstände waren 
derartig, dal; alles nichts half. Sie wür- 
den gern eine neue Sermat fuchen ımd 
ohne Zweifel bei gümjtigeren Bodinqum- 
gen emporfommten, wie viele andere auc, 
denn ihr Schieflal ift tupisch. Ob es aber 
möglich jein wird? In Gnadenfeld be- 
findet jich außerdem noch Mamas PBru- 
der, Abraham Tiaaf. Es ijt ein Glück, 
dal; Ddieje große Familie wenigitens jett 
in ihrem Haufe wohnen darf (die Mäd 
chenjchule tt im vorigen Herbit eingegan- 
gen). Nacd) all diefen Mitteilungen, jo 
liikenbaft und unvollfommen jte anc) find, 
wird es jie nicht wundern, dal ich die- 
fen Brieb jchreibe. Ich denfe Tag und 
Naht an die Meinigen, obne jedoch in 
der Yage zu fein, ihnen helfen zu fünnen, 
denn wir jelbjt haben fnapp unier Brot, 
richtiger die Grüße, und müjjen dazu noch 
den Bater (76 Sabre alt) und die Halb- 


19. April 1922. 


Ein Brief ans Norwegen. Frau ©. 
R. Bye von Dftere Notero, Norwegen, 
ichreibt: „Bitte, teilen Sie mir mit, was 
eS fojten wiirde, ein Dutend Flaichen 
Forni’s Alpenfräuter nach bier zu jchif- 
fen. Sch babe dieje? Heilmittel bier vie- 
fen empfohlen. Miz ich noch in den Ver. 
Staaten war, butte ich ihlimm an Haut: 
ausichlag (Efzema) zu leiden. ch wurde 
von mehreren Merzten behandelt, doc 
ohne Erfolg. Horni’s Alpenfräuter bat 
mich vollitändig von meinem Xeiden be- 
freit.” Hautausichlaa wird, in den mei- 
ten Fällen, durch die Unreinheiten im 
Spitem verurjacht, Nie infolge der unre- 
gelmärigen Funftion der betreffenden Or: 
gane nicht ausgefchteden wurden. Die. 
es zeiterprobte Mrauterheilmittel wirft 
auf die Leber und teren und bilft ihnen, 
diefe Unreinheiten im Syitem abzufon- 
dern ımd auszufcheiden. Sterin liegt das 
Sceheimnis jenes Erfolges. Forni’3 Al: 
penfräuter tit feine Mpothefermedizin: be: 
'ondere Yofalagenten liefern e8. Sehr in- 
tereifanter Zejeftoff wird, auf Wunfch, je- 
dem frei zugelandt Man fchreibe an Dr. 
Beter Rabrnen & Sons Co., 2501 Waih- 
ington Blvd., Chicago, IL. 





Ichmeiter meines Mannes vollftändig ım- 
terbalten. Sch gebe von morgens bis 
abends PBrivatitunden (da jolche befjer be- 
zahlt werden als die Mrbeit an einer 
Schule) md bin Schneiderin, Schniter 
(blos fiir Damenschuhe) und Hausfrau in 
einer Werfon. Mein Mann (mein ae 
weioner werter XYehrer — Der Herr möd) 
te helfen. - lind mir möchten ıumfere 
Nufaabe voll erfüllen, der Segen mird 
nicht ausbleiben, 9 9 N.) tit feit dem 
Serbit Leitender der biefiaen Soztal-öfo- 
nomifchen Schule (frühere Rommerzichnle) 
md ımterrichtet in den oberjten laffen 
in den mathematischen Fächern Teit der 
Nattonalilternng der Schule in deutfcher 
Sprache. Die Schule Soll neuerdings in 
ein Technifum verwandelt werden. Seit 
Merhnachten find Ibrigens fämtliche Schu- 
len aefchloffen, mit MiSnahme des Semi: 
nars, doch auch diefes wird nicht mehr 
fanae im Stande fein, die Arbeit fortzu- 
feßen. Wir hoffen, daß der Frühling un- 
fere fchwere Zaac etwa erleichtern mird. 
Infer jekiaes Leben tit ein beftändiges 
Ninaen um das bischen Dafein, auf die 
Daner unerträalid. Wenn e$ nach mir 
ange, fo hätten wir Tänait biejigen Staub 
von den Fühen geichüttelt, aber mein 
Mann hängt mit aanzer Seele an feiner 
Scele, die ja auch fir die Mennoniten 
Nuhlands von großer Bedeutung it. 


Sch Frene mich von Serzen, dah Sie e8 


dort bejfer haben. MWMie aut, da Sie 
heizeiten eine nente Serimat aefırht haben. 
Sch hoffe, dar Sie alle am Leben find 
md gefund. 


Dann fommen Fragen und Grühe an 
Fremde md Befannte. 
Dattert: Molstichansf, Saporoihsfaja Gu- 
bernia, den 18. Februar 1922. 





